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Rund 500 Feindflugzeuge in fünf Tagen
Vierter deutscher Großangriff auf London in 96 Stunden - England jubelt nicht mehr über Terrorschläge gegen Deutschland

Mit wachsender Stärke
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 26 . Februar .

Der im OKW. -Bericht gemeldete neue Groß¬
angriff auf London ist der vierte innerhalb 96
Stunden und der sechste im Zeitraum von acht
Tagen , den die deutsche Luftwaffe gegen die
britische Hauptstadt flog . Auch dieser Angriff
ist in Verbindung mit den starten Verlusten des
Feindes bei seinen eigenen Angriffen ein neuer
Beweis für die Konstanz jener Entwidlung des
Luftkrieges , die von Reichsminister Dr . Goebbels
seinerzeit angedeutet wurde , als er erklärte , daß
der Feind sich eines Tages überlegen werde , ob
das Risito und die Verluste noch eine Fortfüh¬
rung seiner Angriffe lohne .
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Die englische Meldung über den neuen An¬
griff verzeichnet deutsche Angriffsaktionen gegen
Süd - und Südostengland , sowie Dors

nehmlich gegen London . Eine andere Mel¬

bung sagt , daß in verschiedenen Bezirken der
englischen Hauptstadt eine große An =

zahl Sprengbomben abgeworfen wurde .
Der Londoner Korrespondent der Stockholmer
Zeitung Aftonbladet " berichtet , daß erneut
Teile London in Brand gesteckt wurden , und
daß die Brände größer als früher gewesen
Jeten : „ Es war ein furchtbarer Anblick . Wohin
man schaute , brannte es ." In Fachkreisen rechne
man für die Zukunft jedoch mit noch Schlim
merem . In dem gleichen Bericht des schwedi
Schen Korrespondenten wird mitgeteilt , daß die
Silfsmannschaften immer noch damit beschäftigt
feien , die Folgen der elf bisherigen Angriffe
bieses Monates aufzuräumen . Eine große An¬
zahl Gebäude sei dem Erdboden gleich¬
gemacht worden . Bombenfrater in vielen
Straßen behinderten den Verkehr . Die britische
Bresse selbst bringt Aufnahmen über die Wir
fungen der letzten Angriffe . Die Bilder zeigen
brennende Straßenzüge , von Wasser
überschwemmtes Gerümpel und Bergungstrupps
bet der Arbeit . Die Zeitungen nennen einstim
mig die deutschen Angriffe fire raids " und
Garatterifieren damit in aufschlußreicher Weise
thren Erfolg . Die auch jest wiederkehrende Mit¬
tellung , daß das Flatfeuer im Verhältnis zu
de vorhergehenden Tagen noch zugenommen
habe , ist ein weiterer Beweis für die wa ch
fende Stärte der deutschen Angriffe .

Ein britischer Rundfunttommentator erklärt ,
man habe zwar gehofft , daß man bis Ende des
Krieges ohne Luftangriffe durchkommen könne.
Aber man müsse sich jetzt damit abfinden , daß
die Wideraufnahme der Blitangriffe nicht nur
eine Propagandaattion von deutscher Seite , ,
sondern zweifellos eine militärische At¬
tion darstelle . Es sei die - , ,Wiedergeburt des
deutschen Interesses am Kriege im Westen " ,

In ähnlicher Art meint „ Daily Sketch " , die
britische Presse habe zu früh darüber gejubelt ,
daß man „ der deutschen Luftwaffe die Zähne
ausgezogen " habe . Man müsse damit rechnen ,
daß der Angriff der deutschen Luftwaffe nicht
allein gegen London weitergehe , sondern daß
er sich erneut gegen die übrigen großen Indus
striezentren Englands wenden werde . Das aber
jei im höchsten Maße gefährlich .

Iusten , die
-

Die erste Szene
Von Friedrich Gain

Von anderer Seite wird die Möglichkeit her - 1 Troß gegenteiliger Behauptungen der engli¬
vorgehoben , daß die deutsche Luftwaffe bestrebt | schen Presse beweist die nach wie vor von der

lei , wichtige zentrale Organisationen der In - anglo -amerikanischen Luftwaffe verfolgte
vasionsvorbereitungen zu zerschla - Praxis , daß man im feindlichen Lager nicht

otz . Die deutsche Luftwaffe im Westen fliegtgen . Bemerkenswert bleibt noch, daß in einer daran dentt, Schluß mit dem Terror zu machen.
weiteren Meldung gesagt wird , die deutschen Der Unterschied zu früher liegt lediglich in den wieder , jie trägt wieder Bomben nach England ,
Bomben seien heute wesentlich sprengkräftiger immer steigenden anglo -amerikanischen Ver- sie wirft wieder Eisen und Feuer auf London ,

- wie der Wehrmachtbericht aus wie im Herbst 1940 und in der ersten Hälfte
als bei Beginn des Krieges . Dazu wird weiter

weist bei den Donnerstag -Angriffen des des Jahres 1941. Mit großer Genugtuung
erklärt , die Schnelligkeit der deutschen Flug Feindes sich auf nicht weniger als 166 Flughören wir in Ostfriesland wie auch die Volks =
zeuge sei ihr wirkungsvollster Schutz. Sie fönn zeuge , darunter 143 viermotoriger Bomber be genossen in den übrigen Luftnotgebieten des
ten in der Zeit von acht Minuten vom Kanal liefen . Damit wurden seit dem 20. Februar 495 Reiches von den wiederholten heftigen Angrif¬
nach London gelangen . Feindflugzeuge bei Terrorangriffen vernichtet . fen starter Verbände unserer Luftwaffe auf die

britische Hauptstadt . Wir bekommen Kunde von
ausgedehnten Bränden und umfangreichen Zers

Themse . Und wir lesen , daß die Londoner wies
der von einem Schrecken ergriffen sind wie das
mals in den Monaten jener so gefürchteten
deutschen Blitangriffe . Das Herz des Empire
ist erneut in die Frontlinie gerückt . Es bes
tommt die Härte des Krieges genau so zu spü *
ren , wie manche deutsche Stadt sie in den vers
gangenen Jahren gefühlt hat .

Verzweiflungsakt der polnilchen Exilregierung förungenin der Acht-Millionen-Stadt an der
Urmißverständliche Ablehnung der weitgehenden sowjetischen Forderungen

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 26 . Februar .

Gerade zum Stichtag des Kündigungster¬
mines der englischen Garantie hat die polni
sche Exilregierung in London das Netz zu zer¬
reißen versucht , in das Churchill sie einzuspin =
nen suchte . Sie hat ihren sogenannten Außen¬
minister zu Eden geschickt und ihm eine Stel¬
lungnahme zu den Verhandlungen übermittelt ,
die über ihren Kopf hinweg um das Schicksal
Polens geführt werden . Gleichzeitig hat sie in
der letzten Zeit , die ihr noch zur Verfügung
steht , im „ Diennik Polsti " halbamtlich die
Quintessenz ihres Beschlusses niedergelegt , der
unmißverständlich auf eine Ablehnung der
sowjetischen Ansprüche hinausläuft .

ge =

Im Rahmen dieser Unterhaltungen , war
immer von einer Curzon Linie die Rede .
Das war die Grenze , wie sie die Engländer
1920 zwischen Polen und den Sowjets vorge¬
schlagen hatten , die dann aber nach der boliche¬
wistischen Niederlage weit nach Osten verschoben
wurde . Die Engländer hatten diesen längst
überholten Vorschlag wieder ausgegraben , um
ihrer Nachgiebigkeit gegenüber den Kommuni¬
ſten eine leise moralische Rechtfertigung zu
ben. Aber die Polen machen dies Spiel nicht
mit . Sie weigern sich entschieden , Harakiri zu
vollziehen . Sie berufen sich auf die ganzen
Verhandlungen , die in den Jahren von 1919
bis 1923 geführt worden sind und haben be¬
schlossen, auf der Grundlage dieser geschicht¬
lichen Tatsachen und der dazu vorliegenden
alliierten Dokumente die Curzon -Linie als
fünftige Grenze nicht anzuerkennen " .
Die Regierung werde unbeirrbar auf diesem
Standpunkt beharren . Wenn man Polen die
Hälfte seines Gebietes und fast elf Millionen
seiner Bevölkerung abnähme , tönne das nicht
als gerechte Handlung oder vernünftige Lösung
angesehen werden .

Wahrscheinlich ist diese unnachgiebige Stel¬
lungnahme ausgelöst durch die Erklärung Chur¬
chills im Unterhause , die den Todesstoß für die
polnischen Hoffnungen bedeutete und die Emi
granten mit dem Anspruch auf altes deutsches
Gebiet abspeisen wollte . Die Londoner Polen
haben daraus den Schluß gezogen , daß was
sie ja eigentlich schon längst hätten wissen müß
sen England entschlossen ist , fie zu-

opfern . Sie haben sich deshalb zu einem
Verzweiflungstampf aufgerafft , um
England die Verantwortung für die Zukunft
zuzuschieben und gleichzeitig die unehrliche
Haltung der englischen Diplomatie zu brand¬
marken .

, ,News Chronicle " zieht die Folgerung , daß
die Hoffnungen auf eine Beilegung des

Streifes mit der Sowjetunion jetzt tatsächlich
äußerst gering " seien , bereifet aber gleich¬
zeitig auch alles vor , um der Londoner . Eril¬
regierung den Boden unter den Fußen wegzu¬
ziehen, indem sie den Vorwurf erhebt , daß diese
Erklärung wenig Dankbarkeit für die selbst
losen und unermüdlichen Anstrengungen Eng¬
lands zur Ueberbrückung der Kluft merken
lasse . Die englische Außenpolitik sucht offenbar
nur noch einen Anlaß , um dem früher so ge¬
liebten Polen den endgültigen Fußtritt zu
geben und dadurch den Weg freizumachen für
die in Moskau stationierte fommunistisch¬
polnische Regierung , die selbstverständ¬
lich alle bolschewistischen Forderungen bewilli¬
gen wird .

Brei weitere Eichenlaub ' räger

Führerhauptquartier , 25. Februar.
Der Führer verlieh am 21. Februar das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Oberst Heinrich Bronjart von Schel¬
lendorf , Kommandeur eines schlesischen
Ranzergrenadier : Regiments , als 394.. Oberst
Karl Lorenz . Kommandeur des Grenadier¬
Regiments Großdeutschland " , als 395.. Oberst
leutnant Meinard von Lauchert . Komman¬
deur eines schlesischen Panzer -Regiments , als
396. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Leibarzt des Führers hoch geehrt

0 Führerhauptquartier , 25 . Febr .

Der Führer hat am 24. Februar dem Arzt
und Forscher Professor Dr. Theo Morell ,
Berlin , das Ritterkreuz zum Kriegsverdienst¬
kreuz verliehen und ihm diese hohe Auszeichnung
persönlich überreicht . Professor Dr .
Morell , der seit 1936 Leibarzt des Führers ist,
hat in jahrzehntelanger Arbeit als Vorkämpfer
auf dem Gebiete der Vitamin - und Hormon¬
forschung besondere Verdienste erworben .

Starke Risse in Roosevelts innerpolitischem Gebäude
Bisher schwerste Niederlage des Präsidenten in seinem Kampf gegen den

- von

Eigener Drahtbericht vorher Baklern seiner besonderen Wertschäßung
versichert und Bartley gleichzeitig in einer Er¬
flärung seine Hochachtung vor dem Präsidenten
ausgesprochen hatte .

Kongreẞ Das Veto glatt überstimmt
letzten Jahre " gewesen sei. Sogar „United
Preß " tann nicht verschweigen, daß zwischen dem
Präsidenten und dem Kongreß eine Kampf¬
stimmung herrscht wie nie zuvor . Es werden
jogar Möglichkeiten einer Rückwirkung auf die
Kandidatenwahl der Demokraten ausgesprochen.
Aber das ist voreilig , denn die Demokraten
wissen zu genau , daß sie politischen Selbstmord
begehen würden , wenn sie Roosevelt fallen
ließen . Immerhin, das ganze innerpolitische
Gebäude Roosevelts zeigt starke Risse ,
denn sein Auftreten auch bei dem Verlangen
nach einem Wahlrecht für die Soldaten , wo er
die Haltung des Kongresses einen „ Betrug an
Soldaten und Volt" nennt, hat viel böses Blut
gemacht und ihm den Vorwurf eingetragen , daß
er unfair " gehandelt habe , und dabei sind das
erst einige Schwierigkeiten aus dem großen
Topf von Konfliktsstoffen .

otz . Berlin , 26 . Februar .

In seinem Kampf gegen den Kongreß hat
Roosevelt sich eine neue Niederlage geholt , die
sch w' erste , die er bisher erlitten hat . Er Man soll die Bedeutung dieses Einzelfalles
hat ganz zweifellos die Nervenverloren und die nicht überschäzen. An der außenpoliti
Stärke seiner Stellung überschätzt , sonst würde er schen Stellung Roosevelts wird dadurch

es vermieden haben , seinen Einspruch gegen die nichts geändert . Der ganze Streit ist zu
beiden Häusern beschlossene Zusammen- verstehen nur aus den Schatten , die von der

streichung seiner Steuergeseze in einer bevorstehenden Präsidentenwahl nach vorn ge¬
Form zu begründen , die von den Volksvertretern worfen werden . Noch niemals hat Roosevelt so
als eine Ohrfeige empfunden wurde und zum böse Worte zu hören bekommen, im Parlament
sofortigen Rüdtritt des demokratischen und in der Presse, und zwar sowohl von repu¬
Führers im Senat , Bartley , eines ausge - blikanischer wie von demokratischer Seite . Er
sprochenenVertrauensmannes Roosevelts , führte . wird als Usurpator bezeichnet. New York

Der Präsident hat denn auch die Quittung Herald Tribune " sagt ihm nach, daß er die
Jofort betommen . Das Repräsentantenhaus hat Boltsvertretung zwedlos provoziert und als
Jein Beto mit 299 gegen 95 Stimmen über Führer der Partei und des Volkes eine
stimmt , und damit ist nicht nur die verfassungschwere Einbuße erlitten habe . „ World
mäßig erforderliche Zweidrittelmehrheit er Telegram " meint , der ganze Kampf sei eine not¬ Auch im Senat
reicht , sondern eine glatte Dreiviertelmehrheit . wendige Folge des Verhaltens des Präsidenten ,
Die Zahl der Abgeordneten , die sich in diesem der seine Stellung eine Zeitlang mißbraucht ( Stocholm , 26 . Februar .

Falle zu Roosevelt zu bekennen wagten , ist also habe . New York Sun " verwahrt sich gegen die Auch der Senat überstimmte am Freitag

auch zusammengeschrumpft . und unmittelbar schlechten Manieren und die schlechten Launen " wie Reuter aus Washington meldet Rooie

darauf wurde zu allem Ueberfluß noch Barkley des Weißen Hauses , und die allgemeine Stim - velts Veto gegen das Steuergesez . Damit ist
demonstrativ als Führer der demokratischen mung wird dahin gekennzeichnet , daß die scharfe der Senat dem Repräsentantenhaus gefolgt ,
Frattion wiedergewählt . Auch das ist für Roo Erklärung Barkleys „ eine der größten das bereits am Donnerstag das Veto über

fevelt ein schmerzlicher Erfolg , wenn er auch innerpolitischen Explosionen der stimmte.

Ein böses Erwachen hat es für die Englän
der und besonders für die Londoner gegeben .
Wer hatte auf der Insel denn überhaupt noch
mit deutschen Luftangriffen gerechnet , nachdem
Presse und Rundfunk drüben fast täglich ges
meldet hatten , daß Görings einstmals so ges
fürchtete Waffe wohl noch eine Zeitlang fähig
sein könnte, in der Verteidigung eingesetzt zu
werden , daß sie aber niemals wieder in der
Lage sein würde , offensive Schläge auszuteilen .
Und nun sind die deutschen Bomber wieder un
ter dem nächtlichen Himmel Englands erschie
nen , nicht etwa vereinzelt , sondern in hellen
Scharen . Kein Wunder , daß Churchill zunächst
die von hocherplosiven Spreng - und von Tau¬
senden von Brandbomben getroffenen Teile der
britischen Hauptstadt einfach absperren ließ , so
daß es schwer war , sich aus eigener Anschauung
ein Bild von dem Umfang der Zerstörungen
zu machen . Uns überrascht auch nicht die Tats
sache , daß er der Presse tagelang strenge An

weisung gab , die heftigen deutschen Schläge zubagatellifieren und lediglich von unangeneh
men Störflügen zu berichten . Nachdem
drüben dann allerdings einsehen mußte , daß
die deutschen Angriffe sich nicht nur regelmäßig
wiederholten , sondern daß sie fast von Mal zu
mal an Heftigkeit zunahmen , konnte man nicht
mehr länger schweigen . Lügen -Churchill sah
sich genötigt , die Schwere der deutschen Schläge
wenigstens zu einem Teil einzugestehen . So sind
die Zeitungen der sogenannten Neutralen seit
Tagen angefüllt mit Meldungen und Berichten ,
die annähernd das beschreiben , was die deuts
schen Bomber drüben fast Nacht für Nacht an
richten .

man

Mit der Wiederaufnahme der Bombardie
rung Londons hat sich das Interesse vorübers
gehend von den Kämpfen an den Landfronten

so erbittert und schwer dort auch noch ges
rungen wird - abgewendet und sich dem
Geschehen in der Luft zugekehrt . Denn es
mußte auch dem , der sich nicht beruflich mit
solchen Angelegenheiten befaßt , auffallen , daß
nach den ersten Luftangriffen auf die britische
Hauptstadt , besonders jedoch in den letzten acht
Tagen , die Anglo -Amerikaner ihren Luft¬
terror bedeutend verschärft haben . Uns kommt
es so vor , als ob sie vor dem Errichten der
Zweiten Front noch einmal alle ihnen zur

erfügung stehenden Kräfte ihrer Luftwaffen
fonzentriert gegen Deutschland einsetzen wollen ,

um das Reich vielleicht doch noch in die Knie .
zu zwingen , bevor der große Opfergang am
Atlantik erforderlich sein sollte. Dabei haben
sie ihre Tattit geändert . Während ihre Terrors
Bomber früher ein Ziel oder einen Raum
anflogen, lassen unsere westlichen Gegner ihre
Luftwaffen jetzt auf verschiedenen Flugstrecken
auch verschiedene Gebiete zu gleicher Zeit an=
greifen . So haben sie an einem der letzten Tage
ihre Bomben zeitlich übereinstimmend in Nord - ,
in Mittel- und in Süddeutschland geworfen.
Dabei flogen sie von der britischen Insel her
und aus Italien zur selben Stunde ein. Auf
diese Weise hoffen sie, unsere Jäger täuschen
und die Schlagkraft unserer Abwehr zersplittern
zu können. Mit den ersten Versuchen haben sie
jedoch schon tläglich Schiffbruch erlitten . Konnte
doch an einem Tage gut ein Biertel , am näch
sten sogar fast die Hälfte der über die Reichs.
grenzen vorgestoßenen Bomber von den zusam
mengefaßten Waffen unserer Abwehr vernichtet
werden . Mögen die Briten und Amerikaner
wefter bestrebt sein , andere Methoden der
Durchführung ihrer Luftangriffe zu ersinnen
und anzuwenden , sie werden nicht verhindern ,
fönnen , daß unsere Abwehrwaffen ihnen immer
eine Nasenlänge vorausbleiben , so daß die
Zahl der abgeschossenen Feindflugzeuge von
Woche zu Woche höher wird , bis die Lufthuns



nen felbst die Sinnlosigkeit ihres Terrors ein¬

ſeben müſſen. Davon tann vorläufig ebo An einem Tage 166 Feindflugzeuge vernichtet Die Zukunft erhalten ,jedoch
noch nicht die Rede sein . Denn Churchill selbst
hat vor dem Unterhaus erklärt , daß der Luft¬
terror zur Zeit die beste Wasse der Alliierten sei .

Im Gegensatz zu den anglo -amerikanischen
find bei den deutschen Luftangriffen die eige
nen Verluste fast unglaublich gering . Wir ers
fahren , daß manchmal drei , ein andermal zwei
Flugzeuge vom Einsatz gegen London nicht zu¬
rückgekehrt sind. Kürzlich war es sogar nur
eine Maschine , die ihren Horst nicht wieder er
reicht hat . So hervorragend ist die neue deut¬
sche Angriffstaktit , daß ihr selbst die modern¬
sten Waffen der britischen Abwehr ohnmächtig
gegenüberstehen . Das beunruhigt die Briten
um so mehr , als sie damit haben einsehen müs¬
sen , daß sie wenigstens vorläufig den

deutschen Angriffen so gut wie schutzlos ausge¬
sezt sind. Diese Tatsache ist in höchstem Maße
erstaunlich. Denn die britische Insel hat bei
der Begrenztheit ihrer Ausdehnung eine weit
bessere Möglichkeit , ihre Abwehrwaffen gegen die
angreifenden Flugzeuge zu tonzentrieren , als
Großdeutschland mit seiner , gewaltigen Aus¬
dehnung von Norden nach Süden und von
Westen nach Osten . Das ist bei Luftangriffen
auf England der Vorteil des Verteidigers
gegenüber dem Angreifer , während bei der Be¬
trachtung des Luftkrieges insgesamt für uns
die Tatsache günstig ist , daß unser Anflugweg
nach der britischen Insel unverhältnismäßig
türzer ist als der der Engländer und Amerika¬
ner zu uns . Hinzu kommt als vielleicht für die
Zutunft ausschlaggebend der Umstand , daß bei
der räumlichen Beengtheit auf der Insel die
anzugreifenden Ziele viel dichter beieinander
liegen als die für die Anglo -Amerikaner anzu¬
greifenden Objekte im großdeutschen oder
was die deutsche Rüstungsindustrie betrifft
gar europäischen Raume . Nachdem unsere Luft¬
waffe wieder aufgeholt hat , wird sie mit der
der Engländer und Amerikaner Schritt halten .
Das wird man drüben bald erkennen . Und

dann wird man auch erfahren , wer im Luftkrieg
die echte Trumpfkarte in der Hand hat , die
Anglo-Amerikaner oder wir. Mochten sie eine
Zeitlang uns auch um Runden voraus sein ,
bald werden sie einsehen , daß sie auf die Dauer
unterliegen müssen .

Dann wird davon sind wir fest überzeugt
drüben das Jammern und Wimmern erneut

anheben. Wir werden aus britischen Zeitun¬
gen und aus dem Rundfunk wieder hören müs¬
fen , daß wir barbarische Methoden in der Füh¬
rung des Luftkrieges anwendeten . Die Meute
der anglo - amerikanischen Trabanten wird in
diesen Chor einstimmen und versuchen, die
Weltöffentlichkeit gegen uns aufzuheben , damit
man überall mit Fingern auf uns zeige . Uns
wird das völlig talt lassen . Wir wissen uns
unschuldig am Luftkrieg gegen nichtmilitärische
Ziele . Außerdem haben wir lange genug ge¬
warnt und immer wieder darauf hingewiesen ,
daß nach dem schandbaren Hausen der feindlis
chen Lufthunnen in deutschen Städten und
Dörfern einmal ein furchtbares Strafgericht
über England tommen würde . Ueber diese
Ankündigung haben sie drüben gelacht und sie
als Zeichen einer vermeintlichen deutschen
Schwäche gewertet . Nun lachen wir , da wir
sehen , wie unsere jahrelange Ankündigung all¬
mählich verwirklicht wird . Und nach einem

guten alten Sprichwort lacht bekanntlich der
am besten , der es zuletzt tut .

- Von Gauamtsleiter Otto Denker

geht in diesen Tagen das zehnjährige Bestehen
: : Die nationalsozialistische Bewegung bes

des Hilfswerkes „Mutter und Kind im Amt
für Volkswohlfahrt , und es ist nicht ungefähr,
daß man sich gerade heute , mitten in einer Zeit

Die deutsche Luftwaffe führte in der letzten schwerer friegerischer Auseinandersehung intens
Nacht wieder einen erfolgreichen Großansiv mit diesem Thema Mutter und Kind " be
griff gegen London durch . faßt . Von Anfang an betrachtete die Partei die

Sorge für das heranwachsende Leben als einen
politischen Auftrag , weil diese Aufgabe auf der
Lebenslinie unseres Volkes liegt , ja man darf
jagen , an der Wurzel des Lebens steht !

Schnellboote versenkten in der vergangenen
Nacht im Nordausgang des Kanals aus
einem von britischen Zerstörern gesicherten Ge¬
leitzug einen Dampfer mit 2000 BRT . und tor¬
pedierten zwei weitere mit 3000 BRT . Das
Sinten dieser Schiffe ist wahrscheinlich . Briti
fche Schnellboote erlitten bei dem erfolglosen
Versuch, den zurückkehrenden deutschen Verband
anzugreifen , erhebliche Schäden. Unsere Boote
fehrten vollzählig und ohne Ausfälle in ihre
Stügpuntte zurüd .

Ein weiterer Großangriff auf London Erbitterte Waldkämpfe an der Beresina

Führerhauptquartier , 25. Februar . | auf Orte in Westdeutschland . Unsere
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Luftverteidigungsträfte vernichteten bei diesen

Freitag bekannt : Im Raume von Kriwoi Angriffen 166 feindliche Flugzeuge ,
darunter 143 viermotorige Bomber .Rog und Swenigorodta scheiterten auch

gestern alle Angriffe der Bolschewisten. Unsere
Angriffe westlich Swenigorodta und im Gebiet
südlich der Pripjetsümpfe machten trop
zähen feindlichen Widerstandes weitere Fort¬
schritte . Südlich der Beresina und nördlich
Rogatichew dauern die schweren Abwehr
kämpfe mit dem sich weiter verstärkenden Feind
an . Versuche der Sowjets auf das Norduser
der Berefina vorzubringen , brachen in erbitter
ten Waldkämpfen zusammen . Der Ort Rogat
schew wurde in der Nacht zum 24. Februar nach
Sprengung aller Anlagen geräumt . Weiter
nördlich warfen unsere Truppen im Gegen¬
angriff vorgedrungene sowjetische Kräfte zurüd
und vernichteten eine durchgebrochene feindliche
Kampfgruppe . Starte Kampf - und Schlacht¬
fliegerverbände unterstützten die Kämpfe des
Seeres und fügten dem Gegner hohe Menschen¬
und Materialverluste zu . Auch südöstlich . Wi¬
te bit brachen Angriffe der Sowjets und wie
derholte Versuche , eine Einbruchsstelle zu ers
weitern, nach Abschuß von siebzehn feindlichen
Panzern zusammen .
Bleskan Luga und dem Plestau - See

Zwischen der Bahn

führten die Sowjets mit neu in den Kampi
geworfenen Kräften wiederholte Durchbruchs
angriffe . Sie scheiterten zum Teil in Gegen¬angriffen . Unsere Truppen eroberten die im
Peipus -See gelegene Insel Birissaar gegen
zähen feindlichen Widerstand zurück und behaup
teten sie gegen mehrere Gegenangriffe der Bol
schewijten . Während südwestlich von Narwa
heftige Vorstöße der Sowiets erfolglos blieben ,
führte nordwestlich der Stadt ein Angriff est¬
nicher Freiwilliger nach hartem Kampf zur
Beseitigung eines feindlichen Brückenkopfesüber Narwa .

In Italien fanden teine Kampfhandlungen
von Bedeutung statt . Unsere Fernlampfbatterien
fetzten die Bekämpfung feindlicher Ausladungenvon Nettuno sowie gegen denim Raum
Nachschubverkehr des Gegners mit guter Wir¬
tung fort .

In den Mittagsstunden des 24 . Februar un

ternahmen nordamerikanische Bomberverbändeunter startem Jagdschuh Terrorangriffe gegen
einige Orte in Norb , Mittel - und Süb .
deutschland . Besonders in den Städten
Schweinfurt entstanden
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und Gotha

Schäden . In der vergangenen Nacht führten
britische Bomberverbände abermals einen An¬

griff gegen die Stadt Schweinfurt . Feind¬
liche Störflugeuge warfen außerdem Bomben

Sich selbst den Fuß amputiert

0 Berlin . 26 . Februar

träglich gemeldet wird , der Regimentsarzt eines
Am Kuban -Brüdentopf wurde wie erst nach

Panzer -Grenadier -Regiments durch Schüsse aus
der Bordkanone eines feindlichen Tieffliegers

füllen zu können , amputierte sich der Regiments¬
schwer verwundet . Um seinen Dienst weiter er¬

arzt selbst den linken Fuß legte einen Notver¬
band an und betreute noch weitere zehn Ver¬
wundete . Erst nachdem er die ihm obliegenden
Aufgaben erfüllt hatte . ließ sich der Regiments¬
arzt zum Hauptverbandsplay schaffen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

0 Führerhauptquartier , 25. Febr .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Georg Kin =
der , Bataillonstommandeur in einem Grenddier -Regiment , Hauptmann Friz Badhaus ,
Bataillonskommandeur in einem Gebirgsiäger
Regiment , Hauptmann d. R. Dr. Albert
Bausch , Kommander einer SturmgeschützBrigade , Leutnant d. R. Ernst Schnabl ,
Kompanieführer in einem Jäger -Regiment .Leutnant Kurt Horn , Kompanieführer in
einem Grenadier -Regiment , Oberfeldwebel

Wille Tanneberger , Kompanieführer in
einem Grenadier -Regiment , auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Major
Voß , Gruppenkommandeur in einem Kampf
geschwader und Leutnant Golzsch , Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader .

() Ritterkreuzträger Oberleutnant d. R.
Alfred Langguth ist am 13. Januar an der
Ostfront gefallen .

Konzentration der Führung in Japan
Weshalb Ministerpräsident Tojo das Amt des Generalstabschefs übernahm ?

Funkbericht unseres Dr . - A. - Vertreters

otz . Totio , 26 . Februar .

Mit der Uebernahme des Amtes des Ges
neralstabschefs durch Ministerpräsident

Auf einen Irrtum , der hier und da vielleicht Tojo schließt in Japan eine innerpolitische
auftreten könnte, wollen wir noch hinweisen : Entwicklung ab, die feit 1941 immer offenfuns
Die in diesen Tagen geflogenen Großangriffe diger wurde . Die Konzentration aller Aufgas
gegen London sind keineswegs das , was wir ben der militärischen und zivilen Kriegführung
feit über zwei Jahren mit dem Worte Vergel - in der Hand des Ministerpräsidenten beseitigt
tung bezeichnen . Trümmer mit Trümmern zu den Dualismus , der zwischen den zivilen Mi¬
vergelten , wäre sinnlos . Die noch tommende nistern einerseits und dem Heeres - und Mas
Vergeltung wird eine lange vorbereitete mili- rineminister andererseits innerhalb des japanisschen Kabinetts bestand .tätische Aktion zu einem Zeitpunkt sein , der
nach taktischen und psychologischen Gesichtspunt¬
ten bestimmt wird. Sie wird dem Krieg zum
mindesten gegen England eine entscheidende
Wendung geben . Nachdem die Briten lange
über die immer wiederholte Ankündigung von
deutscher Seite gespottet haben , werden sie an¬
gesichts der harten Schläge unserer Luftwaffe

ger deutscher Waffen verweisen sie heute keines
nun doch ernster. Den Gebrauch ganz neuarti

wegs mehr in das Reich der Fabel , nachdemChurchill im Unterhaus die Möglichkeit des
Einsages führerloser deutscher Flugzeuge und

angedeutet hat .deutscher Ratetengeschütze
Selbstverständlich weiß Churchill ebensowenig

wie irgend ein anderer in England, wie die
Waffe gestaltet ist , mit der Deutschland die Ber¬
geltung ausführen wird . Daß sie jedoch von

Surchschlagender Wirkung sein wird , ist heute
tein Geheimnis mehr . Die Engländer werden
es zu einem späteren Zeitpunkt am eigenen
Leibe zu spüren bekommen . Was sie augenblick
lich allnächtlich in Form von Großangriffen der
deutschen Luftwaffe auf London erleben , dürfte
nicht mehr sein als die erste Szene des ersten
Attes jener großen Strafattion gegen England ,
die als deutsche Antwort auf den barbarischen
Einsatz der anglo -amerikanischen Luftwaffe
tommén muß und kommen wird .

Acht Bomben auf Südschweden

-

0 Stodholm , 26 . Februar .

Nach der Ueberfliegung Südschwedens durch
schwere alliierte Flugzeuge am Donnerstags

abend gegen neun Uhr wurde wie „ Afton¬
bladet " berichtet das ganze Gebiet zwischen
Helsingborg und Hoeganaes von Militär ab¬
gesucht. Am Freitag entdeckte man nicht weniger
als acht Bomben , die unexplodiert nördlich von
Helsingborg lagen . Die Nationalität der Bom ,
ber sei noch nicht genau " festgestellt . Wahr¬
scheinlich " handele es sich um englische vier
motorige Bombenflugzeuge .

„ Folkets Dagbladet " glaubt , daß a meri .
tanische Flieger, die mit ihrem Flugzeug in
Südschweden am Donnerstag notlandeten ,
Deserteure seien, die genug vom Luftkrieg
gegen Europa haben . Das Flugzeug sei nämlichvollständig unbeschädigt. Auch an Benzin habe
es nicht gefehlt .

() Von Schweizer amtlicher Sette wird mitge¬

er obeitsgebiet von fremden Flugzeugen
berflogen wurde .

her auf einer weitreichenden Arbeitstei
Das japanische Kabinettsystem beruhte bis¬

Iung der Minister und einer Teilung der
Exekutivgewalt unter mehrere zivile und mili
tärische Autoritäten. Mehr als ein halbes
Jahrhundert herrschte der Grundsatz der mini¬
steriellen Autonomie , das heißt , zwischen den

ten genau verteilt . Schon während des chine¬
einzelnen Ministerien waren die Zuständigkei¬

fisch-japanischen Krieges 1892/94 und des rui¬
fisch-japanischen Krieges 1904/05 ergaben sich

daraus Spannungen , die in der Folgezeit , zumal seit dem sogenannten mandschurischen Zwi¬
henfall von 1931, immer häufiger zu Rabi¬

nettswechseln führten . .
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Das Entstehen des neuen Lebens läßt sich

nicht befehlen und nicht organisieren . Hier
spricht die Natur mit ihren ewigen Gesezen ,
und sie verlangt Bereitschaft, Hingebung und
innere Ruhe für das neue Werden : Mag ein
ganzes Volt sich Kinder wünschen , die Schmer¬
zen um ein Neugeborenes trägt doch immer
eine Mutter allein ; und ebenso ist die Liebe ,
die sie dem kleinen Geschöpf vom ersten Tage
an schenkt , etwas Einmaliges . Jede Familie ,
als kleinste Zelle unseres Staates ; erlebt nun

Bolt . Deshalb mußte ein Hilfswerk für , ,Mut

mal ihr eigenes Schicksal, ihr Gedeihen und ihr
unser großes

ter und Kind", mochte es noch so großzügig auf¬

sich mit Liebe und Geduld dem Einzelnen wid¬

gezogen sein , doch in seiner praktischen Tätigkeit
immer einen persönlichen Charakter tragen und

men .

jährigen Bestehen dieses Hilfsmerkes auch zah
So lassen sich zwar heute nach dem zehns

len aus der Arbeit nennen . Wir greifen hers
aus , daß der Gau Weser - Ems sich allein
schon über 400 NSV . - Kindergärten einrichtete ,
daß die Summen der ausgegebenen Beihilfen
und Stärfungsmittel in die Millionen steigen ,

hen und wir ebenso mit einer großen Anzahl
daß 950 Silfsstellen in Stadt und Land bestes

von Mütter und Kindererholungsheimen auf¬
warten dürfen . Doch machen alle diese Einrich
tungen noch nicht das eigentliche Wesen der na
tionalsozialistischen Volkspflege aus . Sie stiin
den wahrscheinlich leer und tot , bestünde nichtdie enge Verbindung zwischen Helfer und Bes
treuten , das Wirken von Mensch zu Mensch . Wer
anderen helfen will , muß start genug sein, in
echter Teilnahme mitzu empfinden und führend
einen Weg zu weisen Daß wir dazu genügend
fähige und willige Menschen besigen , ist unsere
Stärke ! Wir können die großen Städte ebenso
wie die einsamsten Winkel unseres Gaues auf¬
suchen und finden , überall Helferinnen dieses
Silfswerkes Mutter und Kind " , die Amtswal¬

beit stehen und ihr ganzes Herz da hineinlegen .
ter der Bewegung , die unermüdlich in der Ara

Sie werden bei ihrem Lun von teinerlei Mit¬
leid geleitet , das der Mittelpunkt aller früheren
Wohltätigkeit war , dem es am eigenen Willen
zum Vorwärtskommen mangelt , denn sie erfül
Ten ihre Aufgabe allein aus völkischer Begei
sterung heraus , aus Nationalbewußtsein und
mit glühender Leidenschaft , die sie jede Schwies
rigkeit des Alltags überwinden läßt .

währ dafür sind , daß die Spannungen der Ber - Wo immer Voltspflege getrieben werben
gangenheit teine Rolle mehr spielen , und daß foll , muß erst auf der Gegenfeite Vertrauen
in voller Uebereinstimmung alle Maßnahmen vorhanden sein . Die stolze Bevölkerung unse
getroffen werden , um den Krieg siegreich zu beres Nordseegaues hat sich besonders langsam
enden .

Heldentod auf Kwajelinn und Wottho

Der

O Zofio , 26 . Februar .

Wie das Kaiserliche Hauptquartier bekannt
gab , haben sämtliche japanischen Verteidiger

Zentrum der Marschall -Gruppe nach
Inseln . Kwa jelinn und Wottho im

digung bestand aus 4500 Soldaten einschließlich
macht den Tod gefunden Die japanische Vertei¬

der Difiziere und aus 2000 3ivilarbeitern des
Heeres und der Kriegsmarine. Nach heftigen
Luftangriffen und nach Beschießung durch
Kriegsschiffe am 30. Januar begann der Feind
am 1. Februar mit der Landung von ungefähr
zwei Divisionen . Am 6. Februar erfolgte der

legte todesmutige Gegenangriff der gesamten
japanischen Verteidigungskräfte nachdem sie
zuvor dem Feind erhebliche Verluste und Schä¬
den beigebracht hatten . Konteradmiral Michi
nuki amada war der Befehlshaber der ja
panischen Truppen von Wottho und Konters

von Kwajelinn . Beide fanden ebenfalls , den
admiral Monzo Afiyama der Befehlshaber

Tod .

Prinzensohn auf Kwajelinn gefallen
Eigener Funkbericht

Mit der Uebernahme der Ministerpräsident
schaft durch General Tojo begann ein neuer
Abschnitt in diesem ministeriellen Machtkampf.
General Tojo behielt neben der Ministerpräsi:
dentschaft das Amt des Kriegsministers bei .
Die außerordentlichen Anforderungen , die der
Krieg gegen England und die USA . an Japan

otz . To fió . 26 . Februar . .stellte , führten in der Folgezeit zu immer stär¬
feren Eingriffen in die Arbeitsgebiete der ein¬ Bei den Kämpfen auf der Marschall - Insel
zelnen Ministerien und zur Konzentrierung der Kwajelinn fiel, wie das japanische Marinemini

retutingewalt in der Hand des Ministerpräſterium bekanntgab , der zweite Sohn des Kai¬
sidenten , der ursprünglich nur Primus inter ferlichen Prinzen Asaka , der Marquis Masa
Pares war . hita Otowa . Marquis Otowa , der im

Range eines Oberleutnants zur See stand,
wurde in Anerkennung seiner Verdienste nach
träglich zum Korvettentapitän befördert .

Es lag im logischen Ablauf dieser Entwid
lung , daß Ministerpräsident General Tojo im
Frühjahr 1943 die Aufgabe der Koordinie
rung aller Ministerien übernahm , um
das japanische Kriegspotential weiter bedeu¬

tend zu steigern . Tojo vereinigt heute in sei¬
ner Person die vier wichtigsten Aemter ,

das des Ministerpräsidenten , des Heeresminis
sters , des Munitionsministers und des Gene =
ralstabschefs , was einen völligen Bruch mit
der Vergangenheit bedeutet .

Zum erstenmal in der Geschichte des moder¬
nen Japan hat der Dualismus innerhalb des
Robinetts aufgehört zu bestehen . Diese Lösung

it allgemein begrüßt worden . Eine selbständige
Stellung neben General Tojo behaupten heute
im Kabinett nur noch der Außenminister und

der Marineminister . Zwischen ihnen und dem
Ministerpräsidenten herrscht volles . Vertrauen
und enge Zusammenarbeit. Die Stellung des
Marineministers Admiral Schimadas ist durch
die Uebernahme des Postens des Admiralstabs¬
chefs noch verstärkt worden .

Alle Macht zur Führung des Krieges ist jegtellt , daß in der Nacht zum 25. Februar Swei in den Händen dieser Männer tonzentriert , die ,
wie man in politischen Rzeilen Fefont , sine Se

Est ' and verteidigt seine Freiheit

Eigener Drahtbericht

of Reval , 26 . Februar .

Als eine Entscheidung Estlands gegen den
Bolschewismus tennzeichnete der erste estnische
Landesdirektor Dr . Mae den Erfolg der Mo¬
bilisierung Estlands Dr . Mae ; der zur 26. Whe
derkehr des estnischen Nationalfeiertages sprach ,
erklärte , daß sich das estnische Volk niemals zur

Sowjetunion bekannt habe. Ein Beweis dafür
sei die Tatsache , daß von den mobilisierten 44
Jahrgängen , die für die Wehrmacht und für den
estnischen Selbstschutz herangezogen werden , die
Dienstpflichtigen restlos zur Musterung erichie
nen seien. 135 v. 5. seien mehr faserniert mor¬
den als man erwartet habe . Die ganze Welt
werde erfahren , daß das estnische Bolt mit allen
seinen pölkischen Kräften gegen Sowjetrußland
Krieg führen werde , bis die Freiheit des Landes

gefichert ist .

diesem Helfenwollen eröffnet und ließ sich erst
ganz allmählich durch die Tat überzeugen . Der
Amtswalter der NSV . oder die Hilfsstellenleis
terin betrachten aber den Betreuten vor sich
immer als den Bolfsgenossen , der innerhalb
der Gemeinschaft eine bestimmte Aufgabe zu
erfüllen hat und nun durch unglückliche Um

behindert ist, feinen Teil zu leisten, bzw . ohne
stände oder vorübergehende Schwäche daran

zur Seite, damit er als brauchbaresGlied uns
hindert sein würde . Diesem Menschen steht man

feres Volfes erhalten bleibt. Langsam sekt sich
diese Einstellung durch und damit auch das
Verstehen , daß es nichts Unwürdiges ist , sich
von der NSV. helfen zu lassen. Siffe für die
Kinder anzunehmen , muß sogar als Pflicht be¬
trachtet werden , wenn ein Notstand vorhanden
ist. Dazu kommen nun heute die vielen Mütter
und Kinder , die gleich , ob wirtschaftlich gut oder
schlecht gestellt , des Luftkrieges wegen von der
NSB , betreut werden müssen und die Möglich¬
feit der Verschickung oder der Einweisung in
Kriegs -Entbindungsheime voll
annehmen .

Dankbarkeit

Ueber allem steht die nationalsozialistische
Erkenntnis , die im Kinde das fostbarste Gut
der Nation sieht . Vielleicht auf einem Gebiet
läßt sich der Gesinnungswandel unseres Volkes
jeit 1933 so gut beobachten wie an der Einstel
lung zum Kinde . Mo man früher der kinders
reichen Mutter Geringschäzung entgegenbrachte ,
wo man reichen Kindersegen sogar als ein Uns
glück bezeichnete , erkennt man ihn heute als
das höchste Glück und begegnet der Mutter
nicht nur von der Partei her , sondern allgemein
im öffentlichen Leben mit hoher Achtung und
Entgegenkommen . Gerade jetzt , da der Krieg
täglich das Opfer des Blutes fordert , gilt um
so mehr die Sorge des einzelnen der Erhaltung
und Fortsetzung feiner Familie . So wächst auch
im Großen der Wunsch nach Erhaltung der Art
und läßt uns stärker als ie zuvor die Freude
an Kindern empfinden . Möge in der Partei
das Hilfswerk Mutter und Kind " weiterhin
seinen schönen Auftrag erfüllen und damit nicht
nur den Müttern und Kindern helfen , sondern
auch den Soldaten ihre Heimat und unserem
ganzen Bolte die Zukunft erhalten !

0 Der Führer hat dem Ordentlichen Brofeffor
em . Bergrat Dr . phil . Puhmia Tu ebbe in
Berlin Mifola8fee aus nlaß der Vollendung seines
75. Pebensjahres in Würdigung feiner Lehr - und
Forschertätigkeitauf dem Gebiet der Bergtemnik bie
Goethe -Medaille für Kunft und Wissenschaft ver¬
lieben. Die gleiche Ehrung erfuhr der Ordentliche
Profeffor em . Dr . Alfred Schuhe in Leipzig
aus Anlaß der Vollendung seines 80 Pebensjahres

Lehrer auf dem Gebiete der deutschen und germant
fchen Rechtsgeschichte .

in Würdigung feiner Verdienste als Forscher und
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Die Furcht vor dem Frieden drud . Ein englischer , in Jahrelangem Kolonial¬
dienst ausgezehrter Sergeant sprach bei seiner
Vernehmung das aus , was die meisten seiner
Kameraden denken: „Der Sieg würde uns auch
nicht weiterhelfen . Im Gegenteil . Wir werden
nach der Entlassung die ärmsten Teufel unter
der Sonne sein ."

So sehen anglo -amerikanische Soldaten ihr
Leben in der Nachkriegszeit in den Staaten ; die
über dreiviertel des Weltgoldbestandes in ihren
Tresoren haben und finanziell in der Lage
wären , jeden ihrer Kriegsbeschädigten zumindest
ein sorgenfreies Leben zu gewährleisten ! Doch
die Intereffen der Aktienbesitzer sind wichtiger .
Eine soziale Borsorgung der Kriegsbeschädigten
verträgt sich nicht mit der 20- bis 30prozentigen
Dividende , die heute anglo -amerikanische Rü¬
stungswerte an ihre Attionäre zahlen .

Sorgen anglo -amerikanischer Soldaten / Aufschlußreiche Gefangenenaussagen

otz . PR . So grundverschieden wie die Hals , zugeben , er wird ohne Erbarmen zum alten
tung des deutschen Soldaten vom Gangsterideal Eisen geworfen . In unserer Erinnerung sind
des englisch -amerikanischen Militärs , ist auch noch die Hungermärsche der amerikanischen Vete¬
die Auffassung der Kriegführenden über die ranen des Weltkrieges und ihre Umzüge, bei
Pflichten gegen ihre unter den Waffen stehenden denen sie durch Konfetti und Papierschlangen zu
Männer und deren Familien verschieden . Bei Karnevalsfiguren gestempelt wurden . Und es
uns ist es eine Selbstverständlichkeit , daß der ist noch nicht lange her , daß einige englische Ab¬
Soldat und seine Familie im Mittel - geordnete im Unterhaus ihrer Regierung völlige
punkt der Fürsorge des , Voltes stehen . Interessenlosigkeit am Schidjal der Kriegsbe¬
Und neben der liebevollen Pflege der Ver - schädigten vorwarfen und feststellten , die Renten
wundeten zeigt der Ausdruc ,,Ehrenbürger der feien so niedrig , daß die Soldaten damit über¬
Nation " für unsere Kriegsversehrten , wie sehr haupt nichts anfangen tönnten . Als ein Spre¬
die Heimat um die Pflichten weiß , die ihr das cher der Labour - Partei von der Regierung
Opfer der Frontsoldaten auferlegt . wenigstens eine Zusicherung gerechterer Renten Die anglo -amerikanischen Soldaten haben ihre

nach dem Kriege forderte , wurde er mit einer große Prüfung noch vor sich. Bei der angefün¬
nichtssagenden Bemerkung abgespeist . bigten Invasion im Westen wird sich zeigen ,

Am deutlichsten aber erhellt die Lage der wieweit Soldaten mit einem derart pessimistis
anglo -amerikanischen Soldaten eine Zusammen - schen Wissen im Herzen die kommenden schwer
stellung von Gefangenenaussagen . Ueberein - sten Belastungsproben und blutigsten Kämpfe
stimmend kommt in ihnen die Furcht vor der ihrer Geschichte gegen eine Wehrmacht bestehen
Nachkriegszeit , die Sorge um das Schicksal der werden , in der auch der lezte Grenadier von der
sich selbst überlassenen Familien , das drohende Notwendigkeit des Sieges zur Erfüllung des
Gespenst der Arbeitslosigkeit , das Mißtrauen in sozialen Boltsstaates überzeugt ist .
den guten Willen " der Regierungen zum Aus - Kriegsberichter Joachim Schulz - Werner .

Und bei unseren Gegnern ? Den Bolsche¬
wismus , brauchen wir in unseren Untersuchun¬
gen gar nicht erst einzubeziehen , zu bekannt
find seine Nichtachtung des menschlichen Lebens
und die mitleidlose Härte gegen seine Völker
schaften . Aber die Methoden der USA . -Ameri¬
kaner , die sa nach den Worten ihres Präsiden¬
ten für eine Nachkriegswelt frei von Sorge ,
Furcht und Hunger " fäntpfen sollen , verdienen
es , einmal in Vergleich zu den unsrigen gesezt
zu werden .

west¬

Hagenbeck -Pinguine „, in Pension
otz . Durch die Zerstörung großer und präch

tiger Zoologischer Gärten in den Großstädtenkommt den gleichgearteten Anlagen in kleineren
Städten eine wachsende Bedeutung zu . Eine
solche kleine , aber bedeutsame Anlage besteht in
Wesermünde in den städtischen „ Tiergrote
ten " und dem Aquarium , die durch ihre günstige
Lage am Meeresstrand und durch ihre enge und
erfreuliche Verbundenheit zum Seefischmarkt sos
wie dank des großzügigen Entgegenkommens
der zuständigen staatlichen und städtischen Be
hörden als eines der letzten Institute Deutsch
lands mit fischfressenden Tieren besekt ist. So
leben hier in Wesermünde die legten fünf
Pinguine Deutschlands. Dieſe poſſierlichen
Südpolartiere halten sich nur schlecht in unseren
300s , die großen Kaiserpinguine beis .
spielsweise gehen durchweg nach einem Jahr ein ,
und auch die große Schar der übrigen Pinguine
bedarf einer sehr aufmerksamen Pflege . Durch
konservierte Heringe , die sie nicht vertrugen ,
find sämtliche Pinguine in den deutschen Zoos¬
bis auf fünf in den ersten Kriegsjahren eine
gegangen . Wesermünde hatte von seinen eine
undzwanzig Pinguinen einen einzigen gerettet
und hat nun fürzlich die letzten vier Hagenbed¬
schen Pinguine „ in Pension " bekommen , da hier
an der Wesermündung die Ernährungsmöglich
feiten günstiger sind .

Nachden Agitationsmelbungenunſerermet Wie die , ,kleine Soldatenfrau " entstand Bolibrieftoftet, der butchinterſchieben beslichen Gegner herrscht in ihren Ländern eitel
Freude und Zufriedenheit , und ihre Soldaten
brennen geradezu darauf , für die finanzgewal¬
tigen Auftraggeber in den Tod zu gehen . Aus
den Spalten der englisch -amerikanischen Presse ,
aus Berichten , die uns über das neutrale Aus¬
land erreichten , und vor allem aus Gefangenen
aussagen ergibt sich jedoch ein ganz anderes
Bild von der sozialen Lage der englisch -ameri¬
tanischen Soldaten , als es die Feindpropaganda
der Weltöffentlichkeit vorzumachen bestrebt ist .
Es vergeht faum ein Tag , an dem nicht eine
englische oder amerikanische Zeitung in mög¬
lichst unauffälliger Form über Klagen von
Soldatenfrauen berichten muß , die der Regie :
rung völlige Gleichgültigkeit gegen ihr Schidsal ,
das Fehlen , jeglicher Betreuung und eine un¬
soziale Haltung vorwerfen , die nur von finans
ziellen Erwegungen und Profitgier bestimmt sei .

Die neueste dieser alltäglichen Meldungen
findet sich in der USA . - Zeitschrift Colliers " .
In ihr berichtet eine Soldatenfrau , daß sich die
amerikanischen Krankenhäuser weigern , werdende
Mütter , deren Männer Soldaten sind , aufzus
nehmen , wenn sie nicht Arzt und Krankenhaus
im voraus bezahlten . Oder aber sie würden 24
Stunden nach der Geburt hinausgeworfen . In
Jacksonville (Florida ) seien Soldatenfrauen mit
neugeborenen Kindern auf den Straßen umhers
geirrt , weil das Krankenhaus sie nicht länger
behalten wollte , die früheren Vermieter aber
Frauen mit Kindern ablehnten . Dies ist nur
ein fleines Schlaglicht auf die amerikanischen
Verhältnisse . Bezeichnend aber für die Einstel
lung dem Soldaten gegenüber , der bei seinem
risikoreichen Einsatz als schlechter Geschäfts¬
partner gilt .

Am traurigsten aber ist es in den beiden
Demokratien um das Schicksal der Kriegsbeschä¬
digten bestellt . So lange der Soldat brauchbar
ist, wird er gut verpflegt und bezahlt , da seine
Antreiber dementsprechende Leistungen erwar¬
ten . Kann er diese nicht mehr vollbringen , so
lohnt es sich auch nicht mehr , Geld für ihn aus¬

Mädchen

Geschichte eines Volksliedes von heute

otz . PK . Nie bekannte sich der deutsche Soldat
eindeutiger zum Lied als heute . Wenn er in
seinen Bunkern und Unterkünften in Feindes¬
land liegt , dann bringt ihm der Rundfunk mit
einem kleinen Lied die Heimat und das Lied
ist ihm mehr als eine Symphonie , ist ihm An¬
schluß , die Verbindung zu jener Welt , für deren
Erhaltung er fämpft und Leib und Leben ein

ezt .

-

Daß mein Lied von der „ tapfer en flet
nen Soldatenfrau " zu diesen Liedern
gehört , war für mich das schönste Geschenk , das
das Schicksal mir bisher machte . Es entstand im
ersten Kriegswinter am Westwall in einer
Baufompanie . Wir saßen in der Kantine und
der Lautsprecher besang irgendeines der vielen .
Mädchen : Erika oder Monika oder Rosemarie .
Da sagte einer der Alten : „ Es ist ja nicht recht ,
daß sie immer die Mädchen mit den Mode¬
namen besingen . Meine Frau heißt Berta
und die besinnt keiner ." Da tam mir der Ge¬
dante , ein Lieb , zu machen , das für alle unge¬
nannten Soldatenfrauen bestimmt ist . Und
schon am nächsten Sonntag stieg in unserem
Gemeinschaftsraum die Uraufführung . Da
merkte ich gleich , daß es mohl ein autes Lied
geworden war , man meik das fa felbft nie . So
recht am Abend im Dunke ' n rumorten sie noch
Dor meiner Türe und als ich hinaustrat , da
standen die Kameraden auf dem Rorridor und
baten , daß ich es doch noch einmal fingen mine .
Und ich sang es noch einmal und sie summten
alle mit . Das war sehr schön . Am nächsten Tage
wollten sie alle Urlaub haben , um es ihrer

Frau vorzusingen , das neue Lieb . So ging es
feinen Weg und wie glücklich war ich, als
Strienz es dann im Volfskonzert brachte und
mitten ins Herz des Volkes hineinfang .

Später erhielt ich vom Reichsarbeitsführer
den Auftrag , überall hinzufahren , wo Arbeits¬

Stadt

Als RAD . - Sänger unterwegs

männer eingesetzt sind und ihnen mit meinen
Liedern seine Grüße zu bringen . Zu den
Rolchosscheugen des Ostens , den sonnenüber¬
gluteten Bunkern in der Dünenstille am At¬
lantik . In der Weite ber Steppe verklang
mein Lied und das Rauschen der Bistava klang
hinein in der Kälte des Ostens saßen meine
Zuhörer vor mir mit hochgeschlagenen Mantel¬
fragen und Pelzhandschuhen an den Fäusten
am Atlantikwall in der Badehose und von
Mücken umschwirrt . Immer aber im Banne des
deutschen Liedes !

-

Nichts fann der deutsche Soldat mitnehmen
in die Weite der Welt , nicht das Rauschen der
heimatlichen Wälder , nicht den Klang seiner
Heimatgloden , nicht das Lachen seiner Frau
oder den Jubelschrei seines spielenden Kindes

im Liede findet er alles wieder . Das Lied
geht mit ihm , wie der Atem und der Schlag
seines Herzens . Da vergißt er , was ihn betüm¬
mert , da grüßt er , was so fern ist ! Da findet
er nicht nur Trost , sondern auch neuen Mut und
neuen Willen . Seine Soldatenseele stärkt sich
im Lied und es ist ihm nach solch einer
Stunde , wie nach einem erfrischenden Bad . Keis
ner sagte es einfacher und besser als jener alte
Stabsarzt , der den fahrenden Sänger an das
Tor seines Lazarettes brachte , ihm beide Hände
schüttelte und sagte : Fahren Sie wohl Sie
machen eine gute Reise !"

RAD . -Kriegsberichter Strässer .

otz . Sein eigenes Kind totgedrückt . Ein Hofbe¬
fizer in der Nähe des Rheins , an dessen Fuhr¬
wert sich spielende Kinder gehängt hatten , bemerkte
nicht daß sein eigenes stebenjähriges Söhnchen noch
am Wagen war , als die anderen Kinder bereits
fortgescheucht waren . Beim Zurücksetzen des Fuhr¬
werks wurde der Knabe gegen eine Scheunenwand
gedrückt und getötet .

otz . Postbriefkasten ist 60 Jahre alt . Der heus
tige
Postfacks ist Erfindung
Schlossermeisters Karl Friedrich Teller in ber
hessischen Stadt DieOffenbach . Erfindung

wurde vor 60 Jahren patentiert .
ota . Wieder ein Opfer einer gefährlichen Unfitte .

Ein Schüler aus Dormagen in Westfalen
pflegte sich den Schulweg durch verbotenes Mitfah
ren auf einem Laftzug abzukürzen . Er feste fich
dabei auf das Verbindungsstück zwischen Motor
wagen und Anhänger und kam beim Abspringen
plöblich so unglücklich au Fall , daß ihn die Räder
des Anhängers sermalmten .

Kohlenklau ' sHelfershelfer Nr . 18

plafmittel

Herr Gähnemaul

Kommentar fast überflüssig . Bequem ?

Noch bequemer ! . . . unlustig . . . alles hat
Zeit !
Wenn das Frieren nicht so unangenehm
wäre , würde er sogar seinen Berater
Kohlenklau erzürnen , nämlich gar nicht
heizen . Aber sonst rührt er keine Hand ,

auch wenn er überall hört und liest , wie

man Kohle , Strom und Gas spart , um . . .
. . . ja , um sich selbst und der Rüstung zu
helfen , nicht nur auszukommen , sondern
noch Reserven zu schaffen . Und
noch eines : Gähnen steckt an !

Und jetzt mal Hand aufs Herzs

Halt Dir den Spiegel vors Gesichts
Bist Du' s oder bist Du' s nicht ?

und

Deutsches Frauenwerk

Frau

Amtliche Bekanntmachungen Unterführerlaufbahn der Waffen - be- mer, Große Burgstraße . 4. Ortsgruppe folgschaftsmitglieder aus den Ländern 15- 17. 30 Uhr, und zwar am Dienstag gen , NS. Frauenschaft . 53 . und BDM.
werben . Ihnen stehen folgende Laufbah - Herrentor Dienstag im Rathaussaal . 5. Belgien , Buigarien , Dänemark , Frank für die Straßen mit den Anfangsbuch haben teilzunehmen . Die Eltern unb

Aufruf des Oberkommandos der Kriegs - nen offen : h- Führer und Unterführer Ortsgruppe Wolthusen Dienstag in der reich und 3tasien von Einsazbetrieben staben A- k und am Mittwoch v. L - 3 . Angehörigen der zur Aufnahme Lommen
marine an die deutschen Frauen ! Die im Truppendienst bzw. Verwaltungs - Gastwirtschaft von Mundt . 6. Ortsgruppe mit dem Siz im Amtsbereich dieses Ar - Nachzügler erhalten die Karten nur am den Jungen und Mädel werben herzlich
Schlacht auf den Meeren ist im Augen - dienst , Waffen und Munitionsdienst , Barenburg Dienstag und Mittwoch in beitsamtes benötigt werden , sind mit so- Freitag , 3. 3. Aurich , den 25. 2. 1944. eingeladen . Der . Ortsgruppenleiter .

Gemeinschaftsnachmittag ber NS .
blid und für die nächste Zukunft wich- technischer Dienst , Feuerwerferdienst , Sa - der Sterrenburg " . 7. Ortsgruppe Ben - fortiger Wirkung nur noch bei der Fi - Der Bürgermeister .
tiger denn je . Sie noch erfolgreicher nitätsdienst , Beterinärdienst , Wehrgeo - tintshof Mittwoch im Rathausjaal . 8. liale der Deutschen Bant in Bremen an¬ Gemeinde Blaggenburg . Lebensmit Frauenschaft
fchlagen wollen , heißt : mehr Schiffe loge, Musikerdienst und Sonderdienste . Ortsgruppe Borssum (ohne Friesland zufordern. Die Bordrude jüt die Lohn - telfartenausgabe Montag , 28. 2. , von für die Ortsgruppe Wybeljum am 29. 2.,
mehr Wassen - mehr Männer ! Je mehr Bewerber sehen sich sofort mit dem Er- und Feldmart ) Mittwoch in der Gastersparnisüberweisungen der Arbeiter aus 15- 17 Uhr in der Schule. Der Bürger - 16. 30 Uhr, in Latrelt in der Schule.

der Waffen -44, Ergän - wirtschaft von Kindel , 9. Feldmark und Finnland , Norwegen , Serbien und Un meister . Die Kreisfrauenschaftsleiterin ,
Männer aus dem Landdienst der Kriegs - gänzungsamt
marine durch den Einsatz der deutschen gungsstelle Nordsee (X) . Hamburg 13, Friesland Mittwoch in der Wohnung garn sind dagegen nach wie vor bei der Brauer , wird auch bei uns sein . Alle

Gemeinde Oftgroßefehn . Lebensmittel Frauen von Latrelt , Wybelfum , TwigFrau für den ſiegentscheidenden Dienst Mittelweg 38, in Verbindung . Auskunft des Zellenleiters Michaelsen , Juiststraße Deutschen Bant , Berlin W 8, Abteilung
an Bord freigemacht werden können , desto und Beratung außerdem durch den Wer - 10. Ortsgruppe Nesseriand Donnerstag Ausland 2, anzufordern . Emden , 17. 2. fartenausgabe Dienstag , 29. 2. , Tum und Logumer Vorwert sind hierz

Rttf . Walter Lütgemüller , im Schössenjaal des Amtsgerichtes , im 1944. Arbeitsamt Emden . Mittwoch , 1. 3. Der Bürgermeister .
wuchtiger schlägt das deutsche Schwert beführer : herzlich eingeladen . Die Ortsfrauens

auf den Meeren zu, desto härter trifft Aurich (Ostfr . ) . Sandhorst , Sprechz . wo - Arbeitsamt und im Rathausjaai . 11. Kreis Norden . Betr . : Süßwarenners Gemeinde Oldeborg . Lebensmitteltar - chaftsleiterin .
es den Gegner, dejto näher rüden Gieg chentags vormittags , Ruf NSB . 611 , Conrebbersweg Donnerstag von 1 bis 5 teilung an Kinder bis zu 14 Jahren . tenausgabe Ortsteil Engethaje Montag ,
und Frieden . Deutsche Frauen , deutsche Ostuf. Oswin Schreiber , Emden, Betfumer Uhr in der Schule. 12. Borzulegen ist Im Bereich des Ernährungsamts Norden 28. 2. , 14. 30 Uhr , Ortsteil Oldeborg | Tiermarkt : Zu verkaufen

Euer Einjaz in der Kriegs- Straße 48, Sprech , 7. 30 bis 18 Uhr die Stammtarte. Die Ausgabe erfolg ! tönnen in der Zeit bis zum 5. 3. 1944 Dienstag , 29. 2. , 15 Uhr . Der Bürger
marine als Marinehelferin ist siegwichtig . täglich , Ruf NSV 303, 3145, jowie nur an Personen über 16 Jahre . Die auf den " - Abschnitt der Reichsfett tarte meister . 2 schwere Kühe , Anfang März falbenb .
Je eher Ihr Euch meidet, desto wirt - durch sämtliche Dienststellen der Polizei Lebensmittelfarten werden bei der Aus- 59 für Kinder und Jugendliche bis zu Kreis Leer . Aufruf zur Teilnahme Jakobus Brahms , Warsingsfehn 105.

famer ist Eure Mithilfe ! Marinehelse - und Gendarmerie . gabe vorgezählt . Reklamationen sind da 14 Jahren (Kist 0 - 3 , Rit 3 - 6 , 6 - 14 , an einem Sonderappell der Jahrgänge Kuh , Anfang Mai falbend . Jakob Smit ,
zinnen werden eingesetzt als Stabshelfe Vom Berufsschüler zum Führer der her ausgeschlossen und werden nach Fort - SB 3 6- 14, 23 4 6- 14 ) je 125 Gr 1927 und 1928 Sonntag , 27. 2. 1944. Nortmoor .

zinnen bei Stäben der Kriegsmarine im Wassen-44 in Truppendienst und auf al- gang vom Ausgabetisch in keinem Falle Süßwaren bezogen werden .anerkannt . Sollte jemand für andere waren
Die Süß - Auf Grund des Gesetzes über die Sit - Trag . Färse zu verf . oder gegen güftes

Geschäftszimmerdienst als Truppenhellen Gebieten der Technik Berwaltung Lebensmittelfarten mitbringen wollen, gelauft werden, bei dem seinerzeit die dung mit der zweiten Durchführungs- Bulle, gefört III , mit gutem Leistungs
müssen bei dem Einzelhändler er Jugend vom 1. 12. 1936 in Verbins Rind zu vert . Fode Beyen , Stradholt ,

ferinnen im Nachrichten , Flugmelde- und und Landwirtschaft Loheltag und Besso darf dies nur für höchstens zwei Süßwarenvorbestellung vorgenommen wur- verordnung vom 25. 3. 1939 (Jugend - nachweis. 3. Swalve. Jemgumgeise,Flaldienst . Ueber Dienstzeit , Besoldung , rufsschüler , melde Dich schon ein Jahr weitere Familien sein . Emden , 26. 2. de .Bekleidung , Urlaub , soziale Betreuung , oor Beendigung Deine Lehrzeit . Aus 1944. Der Oberbürgermeister Bezugsberechtigte , die aus einem dienstverordnung . RGBl . I S. 710) be Ruf 140.
Einjaz im In - und Ausland unterrichtet funft erteilt Werbeführer - Rottenführer ernährungsamt Abt . B. zwingenden Grund teine Vorbestellung stimme ich folgendes : Alle männlichen Bulle , Körkl . II , zu verf . oder auf Sta
das Merkblatt für Marinehelferinnen , Walter Lüttemüller . Aurich Emder Str . vornehmen konnten , fönnen ihre Süß - Jugendlichen der Jahrgänge 1927 und tion zu geben . 5. D. Agena , Lande
das bei den Wehrbezirkskommandos Abt . 25, Ruf 611. Stadt Emben . Lebensmittelfarten für waren in einem beliebigen Geschäft tau 1928 des Bannes Leer werden zu einem schaftspolder , Post Diz -Verlaat .
Marine , od . bei der 1. Mar . Helf .-Ersatz¬ Binnenschiffer . Die Lebensmittelfarten fen . Inhaber der Reichsfetttaite S 7 Sanderappell am Sonntag , 27. 2. 1944, 38. Kuh , Märg talbend . Dirt S. Schoon ,
abteilung in Flensburg bzw. der 2. Mar . Die Waffen - stellt jederzeit Frei - für Binnenschiffer werden in der fom- bis zu 14 Jahren erhaiten zum Bezug 14. 30 Uhr , beim HJ . -Heim in Leer , Ost -Großefehn 115.
Self -Erfazabteilung in Leer (Ostfr. ) an- willige als Führerbewerber ein. Be- menden Woche wie folgt verabfolgt von Süßwaren von ihrer Kartenausgabe Straße der SA , befohlen. Wer der Rotbuntes Kuhtalb . Andreas Mannott ,
gefordert werden fann Meldungen wer - werber bis zum vollendeten 23. Lebens - Dienstag bis Freitag von 9 bis 12 stelle einen Berechtigungsschein . Polen Aufforderung nicht Folge leistet , wird Middels -Westerloog .
ben erbeten an 1. Marine -Helferinnen - jahre können sich sofort für die Füh- Uhr und von 15 bis 17 Uhr, Sonn- und Juden sind von der Zuteilung aus nach § 12 Abs. 1 der zweiten Durch Schwarzbuntes Muttertalb . Harm Ros .
Erjazabteilung Flensburg , 2. Marine - rerlaufbahn im Truppendienst melden . abend von 9 bis 12 Uhr im Wirt - geschlossen. Die Einzelhändler haben die führungsverordnung zur Jugenddienst Münfeboe , Kreis Aurtch .
Heiferinnen -Ersazabteilung Leer (Ostfr .) . Innerhalb der Waffen - tann bei nach- schaftsamt (Douwesstift ). Die Lebens - belieferten Abschnitte auf Bogen zu 10 verordnung mit einer Geldstrafe bis zu Kuhtalb . Herm . Imsande , Logaerfeld ,
Oberkommando der Kriegsmarine . stehenden Waffen gedient werden : a) mitteltarten für ausländische Zivilarbei - mal 10 aufgetlebt mit den eingenomme - 150 RM oder Haft bestraft . Leer , 25. 2. Mettjeweg 21 .

Infanterie mit sämtlichen dazugehörigen ter werden kommenden Mittwoch , 1. 8. , nen Berechtigungsscheinen bis spätestens 1944. Der Landrat des Kreises Leer . Ruhtalb , farbenrein . Klaas Sassebroet ,
Bekanntmachung des Oberkommandos schweren Waffen , b) Panzergenadiere , c) im Ernährungsamt ( Klubgebäude Am zum 10. 3. 1944 an das Ernährungsamt 3. V . : Wedemeyer . Tichelwarf 15.

der Kriegsmarine ! Das Oberkommando Gebirgsjäger , , b) Kavallerie , e) Krad Sandpfad ) in der Zeit von 9 bis 12 abzuftefern . Ueber die empfangenen und Kuhtalb , farbenrein . Joh . Schmidt ,
der Kriegsmarine , weist auf die Möglich- chüßen (einschl . Panzerspäheinheiten ). Uhr ausgegeben. Emden, , 26. 2. 1944. ausgegebenen Süßwaren sowie über die terberatung am 29. 2. , 13. 30 Uhr, in weites Kuhtalb , 8 Tage, schwarzb. Wwe .

Staatlich . Gesundheitsamt Leer . Müt¬ Heisfelde , Sandweg 2 .
keit der freiwilligen Meldung für den Artillerie , 8) Panzertruppen , h) Pan - Der Oberbürgermeister Stadternähperbliebenen Restbestände ist mit einem
Dienst in einer Offizier oder Unter gerjäger , i) Sturmgeschüßeinheiten , i) rungsamt Abt . Bund Wirtschaftsamt . besonderen Vordrud abzurechnen .
offizierlaufbahn der Kriegsmarine hin : Pioniere , 1) Nachrichtentruppen , 1) Flat .

W. Meyer , Emden -Wolthus ., Dorfstr . 6 .
Vordruck ist bei den Bürgermeistern er Oldersum . Der Säuglingspflegekursus Sengstfüllen , 8 Monate alt , mit Meinen

Deu de Jungen aus den Jahrgängen meldungen ab sofort beim Ergänzungs - tabt Emben. Abgabe . 3 . Tönnenhältlich und kann dort abgeholt werden . vom Deutschen Frauenwert, Abteilung Fehlern. Müller Janßen , Remels ,1926 , 1927 und 1928, aber auch aus älte¬ amt der Waffen -44. Ergänzungsstelle Einzelhändler , die den festgesetzten Ter Mütterdienst , beginnt Dienstag , 29. 2. , Ruf Remels 3 .
ren Jahrgängen, die Liebe zur See ha- Nordsee (X), Hamburg 13, Mittelweg auf den Abschnitt & folgender Emdermin für die Abrechnung und Ablieferung 19. 30 Uhr, bet Brands. Teilnehmen fön- 2 Läuferschweine zu vert. od. geg. trächs
ben, törperlich voll tauglich sind, in der 38, oder beim Werbeführer , Ritf . Walter Karten 59 für Kinder bis zu 14 Jah der Bedarfsnachweise nicht einhalten , nen Frauen und Mädel ab 18 Jahren . tiges Schaf zu tauschen. Klaas Krüger ,
Schule tüchtig waren und in der Lehre Lütgemüller , Aurich, Sandhorst , Sprechen 125 Gr. Süßwaren bezogen werden : tönnen bei der nächsten Süßwarenzuteigut vorantommen , fönnen sich als Be Gemeinde Papenburg . Sonntag , 27. 2.

zeit wochentags vormittags , Ruf NSV . Lebensmittelkarte Klft., Kit . , K. und lung nicht berücksichtigt werden. Norden , 1944, 11 Uhr , finden auf dem Markt- Ferkel und Läuferschweine. Chr Dirks ,
werber für eine Offizier oder Unter 611, Ditui. Oswin Schreiber , Emden, S . 3 und 4. Der Abschnitt ist abzu den 25. 2. 1944. Der Landrat Ernäh play in Papenburg -Untenende Vorführun Emden Am Feentier Tief
offizierlaufbahn der Kriegsmarine mel non Phosphorbrandbomben statt . Trag . Schaf oder gegen güftes zu vereBetfumer Straße 48 , Sprechzeit 7. 30 bis trennen .. Bis zum 11. 3. sind die ein

Rechtzeitige Meldung führt nicht 18 Uhr taglig, Ruf New. 303 und 3145. genommenen Abschnitte aufgeklebt (10 tungsamt Abf. B
zur frühzeitigen Einberujung .

tauschen . Klingenberg , Ludwinsdorf 32 .Kreis Norden . Die Fleischbeschau in Die Bevölkerung der Stadt wird ge¬sondern Meldungen tönnen außerdem bei jämt mal 10) mit einer Abrechnung dem Er¬
stellt bei Eignung die Annahme für die lichen Polizeis und Gendarmeriestationen ren Abschnitten , einzureichen . Ueber den Tjüche wird ab 1. 3. 1944 durch den men . Insbesondere haben teilzunehmen Einige junge Hühner . Angebote unternährungsamt , gesondert von den ande - den Gemeinden Marienhafe , Osteel und beten , an der Veranstaltung teilzuneh - 38 . Ziege . Johann Bohlen , Walle 229 .

gewünschte Laufbahn sicher. Gute Aus
fichten bestehen vor allem für technisch

A 145 OT3 . Aurich .erfolgen . verbleibenden Bestand darf nicht verfügt Laienfleischbeschauer Heito Peters in die Kräfte des Selbstschutes , des Ers
Campen ,

interessierte Bewerber mit abgeschlossener Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , werden . Emden , 28. 2. 1944. Der Ober - Marienhafe ausgeübt . Norden , den 17. 2. weiterten Selbstschutzes und des Werf - 3g . Hündin , schwarz -braun .
luftschutes . Jugendlichen unter 14 Jah Nortmoor .

Lehre oder Anlernzeit , die sich für eine Norden und Wittmund . Abgabe der bürgermeister Stadternährungsamt 1944. Der Landrat .
der technischen Laufbahnen entscheiden . Bestellscheine . Die mit Bestellscheinen Abt . B. ren ist das Betreten des Marktplakes g . Hund , wachsam . G. Bagger , Oldersum .

Gemeinde Süderneuland I . Lebenss in der Zeit von 10. 30 bis 12. 30 Uhr
Ueber die Aufgaben und Anforderungen versehenen Lebensmitteltarten sind in Die Schleusungszeiten der Nesserlan - mittellartenausgabe Sonnabend , 26. 2 . verboten . Papenburg , 24. 2. 1944. Der Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
in den verschiedenen Offizierlaufbahnen . der Woche vom 28. 2. bis 4. 3. den der Seeschleuse werden, vom 1. 3. 1944 v. 14- 16 Uhr in der Schule in der ge- Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .die Möglichkeiten der Meldung als attis Kaufleuten zur Abtrennung der Bestell
ver oder Reserve -Offizieranwärter gibt scheine vorzulegen . Die Eier - und Marab bis auf weiteres von 6 bis 22 Uhr wohnten Reihenfolge . Der Bürgermeister .

Gemeinde Süderneuland II . Lebenss 12 bis 14 Uhr . Biehverwertungs
das „Merkblatt für den Offiziernachwuchs meladenkarten dürfen nicht vergessen festgesetzt . Emden , 23. 2. 1944. Wasser¬

ftraßenamt . mittelfarfenausgabe Montag , 28, 2. , von genossenschaft Neermoor .
der Kriegsmarine " erschöpfend Austunst ; werden . Emden , 26. 2. 1944. Zugleich 15- 15. 30 Uhr für den Schulbezirk Nas
Bewerber für eine Unteroffizieriaufbahn namens der Landräte obiger Kreise : Der

Raufe ftändia Schlachtpferde , RotschlachBezirksbauernschafts VersammlungenSprechtag der Angestelltenversicherung . tungen werden zu jeder Zeit sofort ere
unterrichten sich über die Möglichkeiten Oberbürgermeister Stadternährungs - Am Mittwoch , 1. 3. , von 8. 30-12. 30 Uhr , dörſt , von 15. 30-16. 15 Uhr für den hiest - finden statt ( jeweils 13. 30 Uhr ) : Mon¬

tag , 28. 2. , in Stracholt bei Rade ledigt Habe gut Verwertung für Note
der Verpflichtung auf 12 Jahre , 41/2 amt Abt . B. findet bei der Allgemeinen Ortstranten - gen Bezirk . Der Bürgermeister .

Jahre oder als Kriegsfreiwilliger , über Staatl . Gesundheitsamt Norden . Lunmacher , Dienstag , 29. 2. , in Pfalzdorfschlachtungsfühe . Martin Coers Leer ,
Stadt Emden . Lebensmittelkartenaus - fasse Emden , Zwischen beiden Bleichen 1,

Aufgaben und Erfordernisse in den vergabe . In der kommenden Woche gibt ein Sprechtag der Angestelltenversichesgenfürsorgesprechstunden Dienstag , 29. 2. , bet Roder unter dem Motto : Bauer, Ulrichstraße. Rut 2562
schiedenen Laufbahnen durch das Merk frage ich antworte !" Ein reger Ver - Rohschlachteret Krahe , Emben , Ruf 9882 .

es neue Lebensmittels and Rauchertarung statt . Der Beamte erteilt tostens nicht Mittwoch , 1. , 3 . Eigenes Transportauto .
heft „Freiwillig zur Kriegsmarine " . An- ten. Die Verausgabung erfolgt wieder os Auskunft über alle Fragen zur An- Kreis Aurich . Alle Jungen der Jahr fammlungsbefuch ist Dienst am Vater

lande . Travernicht , Kreishauernführer . Notichlachtungsvieh , sämtl . Sorten , aud
forderungen für Merkblatt und Merkheft durchgehend von 9 Uhr vormittags bis gestelltenversicherung u. nimmt Leistungsgänge 1927 und 1928 haben sich am Pferde Cort Lücken, Wiesmoor , Ruf 18 .
find an die Wehrbezirkskommandos zu 4 Uhr nachmittags nach der bisherigen und sonstige Anträge entgegen . Durch Sonnabend , dem 26. 2. , 16. 45 Uhr, in Partei und Gliederungen
richten, deren Marine Sachbearbeiter fe Straßeneinteilung . 1. Ortsgruppe Fals Fliegerangriff in Verlust geratene Kar Aurich, Brems Garten , zu melden. Er Tiermarkt : Zu vertauschen
derzeit zur persönlichen Beratung , jur dern Montag im Rathaussaal . 2. Drts : ten werden ersetzt . NSDAP ., Ortsgruppe Bunde . AufVerfügung stehen . Oberkommando ' der gruppe Bo' tentor . ( ohne Conrebbersmeg ) Lohnüberweisungen ausländischer Ar Stadt Aurich . Lebensmittellarten - nahmefeier der NSDAP Sonntag , 27. Belegtes Zuchtschwein gegen SchlachtKriegsmarine . Montag im Sigungssaal der Kreisleisbeiter . Sämtliche Bordrude und Mert ausgabe für den 60. Zuteilungszeitraum 2 16 Uhr , im Boekhoiiichen Eaale , Die schmein . Sermann Janssen . Fultum .

Angehörige der Geburtsjahrgänge 1926 tung im Parteihaus . 3. Ortsgruppe blätter , die zur Durchführung von Lohn - erfolgt Dienstag , 29. 2. , und Mittwoch , Politischen Peiter , Parteigenossenschaft , egte Weidefuh gegen hochtragends ,
tönnen sich für die Führer oder Ratsdelft Montag im Ortsgruppenzim -lersparnisüberweisungen ausländischer Ge- 1. 3. , in der Beit von 8 - 12 und von Führer und Angehörige der Gliederun Klingenberg . Ludwigsdorf

den .

von Süßwaren .

icheinen ist Pflicht . Der Landrat .

Der Leer .

gen

Reichsnährstand

Stapelmoorerheide .

Kälberabnahme jeden Sonnabend DOR



Familienanzeigen

Geburten

In herzlicher Freude geben wir die Ge¬

Frieberite Sinrichs , Otto Schneider ,
Verlobte . Bangstede , Friedland (N.
Lausitz ), 26. 2. 1944

Franzista Ennen , Helmut Wahlbrint ,
Verlobte . Aurich (Ostfr . ) , Ibbenbüren
(West .), 26. 2. 1944 .

26. 2. 1944.

burt unserer Waltraud befannt . Anne Klara Stindt , Hinrich Saussen , Verlobte . .Harms , geb. Aden , Gerhard Harms . Detern , Jübberde , 6. 3. Urlaub ,
Westrhauderfehn , 22. 2. 1944.

Angela Biangla . Am 21 , 2. 1944 wurde sinride Rannen , Eilert Grüssing ,zu unserer größten Freude unjer fünf - Rotif . in d. Leibstand . Adolf Hitler " ,
tes Kind , ein kräftiges Mädel , als Verlobte . Klein -Remels , Deternerlehe .
drittes Kriegsfind geboren . Maria Selga Ellerbrod , Hans Dahms , San . ¬Schnepel , geb. Mohr , Esdert Schuepel .
Emden , Lienbahnstraße 26 , 3. 3. Ent
bindungsheim Sandhorst .

Obergeft ., Verlobte . Emden , Berlin ,
3. 3. Kriegsmarine , 27. 2. 1944.

Grete Brintmann , Röbie Wessels , Ver¬
Karl Heinz . Die glüdliche Geburt eines lobte . Moorhusen , 3. 3 Ateisbarg ,

gesunden Jungen zeigen in dankbarer Atelsbarg , Februar 1944.
Freude an : Hinrica Broet , geb. de Anna Beekmann , Waiter Busch , Ver
Bries , Johann Friedrich Broet , Loga , lobte , Riepe , Bremen . Riepe , 26. 2. 44 .23. 2. 1944 . Apothekerassistentin Marianne Barth ,

Manfred Helmuth . Dankbar und hoch- Apotheker Hinrich Len , Verlobte . Heis¬erfreut geben wir die Geburt unseres felde bei Leer , Landstraße 39, Sleen¬
ersten Sohnes bekannt . Anni Schoon , felde , Februar 1944 .
geb. Gronemeyer , Gefr . Christian Dini Klingenberg , Hans Mende , Uffz .,Schoon , 3. 3 Wehrmacht . Warsings Verlobte , Riepe , Bad Sachsa (Harz ) ,
fehn , 22. 2. 1944 . im Februar 1944.

Larrelt , Mannheim , Februar 1944 .
Snidina Johanna Schnell , Enno Ger

hardt Hüls , Wachtm . , Verlobte . Holte ,
Fockbet (Holstein ) , 3. Urlaub ,

Die glückliche Geburt unseres zweiten Ida Bruns , Dr. Helmut Kraft , Dipl . ¬
Jungen zeigen mir in dankbarer Chemiker , 3., 3. Wehrmacht , Verlobte .
Freude an . Erua Bruns , geb. Part .
Alfred Bruns , Jhren .

Weruer -Bernhard . Durch die Geburt eines
gesunden Stammhalters wurden hoch¬
erfreut : Gefr . Wiard Fritte , . . 3. im 26. 2. 1944 .
Often , und Frau Anni , geb. Brint . Weerdina Kruse , Enne Swyter , San . ¬
Flachsmeer , 3. 3. Marienhospital , Obergesr . , 3. 3. , Urlaub , Verlobte .
Papenburg . Twiglum , Hamswehrum , 27. 2. 1944 .

Rudolf Johann . Die Geburt eines fräf Sinnerite Redenius , Hinrich Tüitje , Ber - ¬
tigen Stammhalters zeigen hocherfreut
an : Masch . -Maat Rudolf Seine und Februar 1944.
Frau Hildegard , geb. Meyer .
Conrebbersweg 6.

lobte . Riepe , Riepe , z. 3. Urlaub ,

Leer , Rojina Trauernicht , Johann Wilken , Ver
lobte . Speyerfehn , Stradholt , 26. 2. 44.

Annelie Marlies Y. Silmas Schmester¬
chen ist angekommen . In dankbarer
Freude : Luise Schüür , geb. Hanten ,

Vermählungen

Krantenhaus Weener , Beter Schüür , Gerd Stratmann , Sonderführer ( 6 ) ,
Feldwebel , z. 3. im Often .

Karl -Heinz . Am 22. 2, 1944 wurde uns
Mariechen Stratmann , geb. Frey ,
triegsgetraut . Collinghorst , 8. 3. Ur¬

unjer drittes Kind , ein gesunder Junge , laub , Böllenerfehn , 26. 2. 1944.
geboren . In großer Freude : Elisabeth Bernh . Möhlenbroc , Magret Möhlen¬
Kramer , geb. Laade , Heinrich Kramer ,
Reg . -Oberbauinspektor , Norden , Baum¬
Straße 33.

Verlobungen
Ofta Diersmann , August Garrelts , Ver¬

lobte Boekzetelerfehn , Neernioor -Kolo¬
nie , Februar 1944.

Mia Alting , Obergefr . Hellmut Weirauch ,
Bérlabte . Leer , 26. 2. 1944.

Anni Janssen , Hermann Dintla , M. -Gefr .,
Verlobte . Wiegboldsbur , Norderney ,
3. 3. im Osten .

Gebbine Enhusen , Obergefr . Hermann
Brunte , Verlobte . Terheide , Calbecht
Salzgitter , 3. 3. Urlaub . Febr . 1944.

Leer , Aurich , den 23. 2. 1944.
Für seinen Führer und Groß¬
deutschland verunglückte in Aus

übung seines Dienstes in Kratau mein
lieber , guter Mann u . Lebenskamerad ,
der glückliche Vater unserer drei Kin¬
der , unser treuer Sohn und Schwies
gerjohn , unser lieber Bruder , Schwa
ger und Onkel , Oberbannführer

Hinrich Peterßzen
Distriktsinspekteur und Leiter des . Ju¬
gendamtes in Warschau , Leutnant der
Res ., Inhaber des EK . 2. Kl . und
des Verwundetenabzeichens , Träger des
Goldenen Ehrenzeichens der Hitler
Jugend u. der Dienstauszeichnung der
NSDAP . in Bronze , Y 19. 7. 1909,
A 22. 2. 1944. In tiefer Trauer :
Sanna Peterßen , geb. Erftamp , Uwe ,
Sigrid und Ante , Gebhard Peterßen
u. Frau Theda , geb. Neumann , Berns
hard Erstamp und Frau Rifa , geb.
Briefe , Uffa . Gerd Töllner und Frau
Frieda , geb. Peterßen , Oblt . z. S.
Wilhelm Leopold und Frau Titia , geb.
Peterßen , Uffz . Friedrich Peterßen . u .
Frau Gretel , geb. Sonnenberg , Laura
und Theda Peterßen , Bezirkszolltom¬
missar Hermann Erstamp u. Frau Ilse ,
geb. Cramer , D. -Bootsm . Gerhard
Thien und Frau Else , geb. Erstamp .
Beerdigung wird noch bekanntgegeben .

Leer , Nüttermoorweg 17 , Freden ,
Martinshain (D. -Schles .) ,
im Felde , den 23. 2. 1944.

Ron seinem Hauptmann erhielten wir
die tieftraurige Nachricht , daß nach
Gottes Willen unser hoffnungsvoller ,
treuer Sohn , unser lieber Bruder ,
Großjohn , Schwager , Better und Neffe ,
Gefreiter der Luftwaffe

Wilhelm Köller

am 19. 1. 44 furz vor Vollendung sei¬
nes 20. Lebensjahres in treuer Pflicht¬
erfüllung gefallen ist . Seine letzte Ru¬
hestätte fand er auf einem Helden¬
friedhof im Osten . Unser Trost ist ,
baß er geborgen ist in Gottes Hand .
In tiefer Trauer : H. Köller und Frau
Minna ; geb. Bod , Gefr . Karl -Heinz
Köller , z. 3. im Osten , Anny Köller ,
Richard Piech als Verlobter .
Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Emden , Douwesstraße 27 II .
Schwer traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser hoffnungs :

voller , stets lebensfroher , einziger
Sohn , Bruder . Schwager , Neffe und
Better , Kanonier

Esdert Fischer
Inh . des ER . 2. R1. und anderer
Auszeichnungen , am 20. 1. 1944 im
25. Lebensjahre gefallen ist. Er wurde
am 18. 1. verwundet in ein Feld¬
lazarett eingeliefert . Mit anderen
Kameraden wurde er im Osten bei¬
gesezt . In stiller Trauer : Karl Fischer
und Frau Christine , geb. Hennings ,
Feldw . Erwin Bocionet und Frau
Räthe , geb. Fischer , Christa Fischer ,
Hilde Beder als Freundin und Eltern .

(Rhld .) , Hamswehrum , Febr . 44 .
Remscheid , z. 3. Wermelskirchen
Schwer traf uns die Nachricht ,

daß unser lieber , guter , hoffnungsvoller
Sohn , mein innigstgeliebter Bruder ,
Schwager und Onkel , mein über alles
geliebter Bräutigam , Parteigenosse

Hans Borberg
Obergeft . in einem Gren . -Regt ., Inh .
des E . 2. Kl ., Inf . -Sturmabzeichens ,
Verwundetenabzeichens u . d. Ostmedaille ;
nach dreimaliger Verwundung im Osten
im Alter von 26 Jahren gefallen ist .
In stiller Trauer : August Vorberg u .
Frau Elfriede , geb. Schmidt , Werner
Borberg , 3. 3. Wehrmacht , und Frau
Liesel , geb. Pulvermacher , Ute Vor¬
berg , Anny Hoogstraat als Braut ,
Familie Frauto Hoogstraat .

Marcardsmoor , den 18. 2. 1944,
Am 2. 1. 1944 erlag seiner am
31. 12. 1943 erlittenen schweren

Verwundung mein lieber Sohn , unser .
guter Bruder , Schwager , Onkel und
Better

Hermann Jürgens
Uffs . in e. Gren . Regt ., im blühenden
Alter von 21 Jahren . Fern der Hei¬
mat wurde er mit allen militärischen
Ehren auf einem Seldenfriedhof bei¬
gefest . In tiefer Trauer bringen dies
zur Anzeige : Hinrich Jürgens , Ger
hard Jürgens , Hinrite Albers , geb.
Jürgens , Engelhard Jürgens , Johann
Aleihauer und Frau nebst Kindern
und alle Angehörigen .
Gedenkfeier am 12. 3. , 10 Uhr , in der
Kirche zu Marcardsmoor , wozu wir
alle einladen .

brod , geb. Timmermann , Bermählte .
Bremen , Schwarzer Weg 65 , 7. 3 .
Leer , 26. 2. 1944 .

Stabsgeft . Heinrich Henenga , Arendine
Heyenga , geb. Aap , friegsgetraut .
Digum , z. 3. Urlaub , Pogum , 19. 2, 44 ,

Joh . Utena , Lini Utena , geb. Weber ,
Vermählte . Uphusen , 12. 2. 1944. Wir
danten gleichzeitig für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Horst Korgel , Emilie Korgel , geb. Rin¬
derhagen , Vermählte . Emden , Februar
1944. Gleichzeitig danken wir herz¬
lichst für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Obergefr . Otto Lüd , Mena Lüd , geb.
Adelmund , Vermählte . Stendal , 3. 3 .
Kriegsmarine , Neu -Efels , 12. 2. 1944 .

Völlenerfehn , Großwolderfeld
und im Felde , den 24. 2. 1944.
Von seinem Leutnant erhielten

wir die unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , unser lb. Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , On¬
tel , Neffe und Better

Heinrich Röttgers
Uffa . in einer Kraftfahrer -Abt . , Inh .

desder Ostmedaille , Verwundeten =
abzeichens und Kriegsverdienstkreuzes
2. Kl . mit Schwertern , nie mehr zu
uns zurückkehren wird . Er gab sein
hoffnungsvolles Leben im Alter von
28 Jahren am 3. 2. 1944 bei den schwe
ren Abwehrkämpfen im Osten für uns
dahin . Hart trifft uns dieser Schlag ,
doch des Herrn Wille geschehe . In
unsagbarem Schmerz : Frau Anna Rött¬
gers , geb. Janzen , Kinder Angela und
Elisabeth , Familie Heinrich Röttgers ,
Familie Hermann Janßen .
Feierl . Seelenamt Donnerstag , 2. 3. ,
9. 30 Uhr , in der Pfarrkirche Flachsmeer .

Weener , Leer , Brambauer (Westf. ),
Roden (Holl .) , den 24. 2. 1944 .
Schweres Herzeleid brachte uns

die tieftraurige, unfaßbare Nachricht
von seinem Oberleutnant , daß mein

Sohn , unser lebensfroher , innigitgelieb¬lieber , guter , treuer , unvergeßlicher
ter Bruder , Entel , Neffe und Better ,
Gefreiter

Adolf Reinhard Bruns
Inh . des EK . 2. Kl . und Verwunde¬
tenabzeichens, im soében vollendeten
20. Lebensjahre sein junges , blühen
des Leben bei den schweren Kämpfen
im Often am 20. 1. 1944 dahingeben
mußte . So ruht er nun im Osten fern
der Heimat in fremder Erde. Wer

Jemgum , den 25. 2. 1944 .
Heute entschlief nach kurzer , heftiger
Krankheit unser heißgeliebtes Töchter¬
chen und Enfeltind

Dinchen
im zarten Alter von 5 Jahren . Sie
war unser aller Sonnenschein . Dieses
bringen zur Anzeige die schwergeprüf
ten Eltern Uffz . Wessel Siebrands ,
3. 3. im Osten, und Frau , geb. Mö¬
lenkamp , Familie Wessel , Familie
Klaas Mölenkamp .
Beerdigung Sonntag , 25. 2., , 15 Uhr .

Rechtsupweg , den 23. 2. 1944 .
Heute 14. 30 Uhr verschied nach kurzer ,
heftiger AltersKrankheit infølge
schwäche unser lieber Vater , Schwie¬
ger - , Groß - , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Albert Taden Casjens
en seinem 79. Lebensjahre . In stiller
Trauer im Namen aller Angehörigen :
Die Kinder , Kindestinder und Fa =
milie Bußmann .
Beerdigung Montag , 28. 2. , 12 Uhr ,
vom Šterbehause , wozu wir herzlich
einladen .

Marcardsmoor , den 24. 2. 1944.
Heute morgen ging nach langem , schwes
rem Leiden , jedoch plöhlich und uner¬
wartet , mein innigstgeliebter , herzens¬
guter , mir unvergeßlicher Mann , un¬
ser lieber , stets für uns treujorgender
Vater , unser guter Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u. Onfel

Johann Jassen Frerichs
im 66. Lebensjahre in Frieden heim .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da vor 4/2 Monaten sein lb. Schwie¬
gersohn Frig den Heldentod fand . Das
Schicksal schlägt uns gar tiefe Wunden ,
doch wir beugen uns unter Gottes
Hand . In tiefer , stiller Trauer : Ger¬
hardine Frerichs , geb . Neebuhr , Joh .
Frerichs u. Frau Tönna , geb. de Vries ,
Frante Spanjer , Wwe . Maria Lücken,
geb . . Frerichs , Etje Frerichs u . Ver¬
lobter Georg Janssen , 3 Entelkinder u.
Angehörige .
Beerdigung Montag , 28. 2. , 13 Uhr ,
vom Trauerhause .

Stapelmoorerheide , den 23. 2. 1944 .
Wir erhielten aus Münster die trau =
rige Nachricht , daß unsere liebe Schwe
ster , Schwägerin , Tante und Kusine

Stientje Fride
im 40. Lebensjahre nach kurzem ,
schwerem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist . Sie folgte unserem lie¬
ben Vater nach taum zwei Monaten
in die Ewigkeit . In fiefer Trauer :
Meinhard Röstens und Frau geb.
Fride , Berendine Fride , Berend Fride ,
3. 3. Wehrmacht , und Frau , geb.
Wessels , Johann Fride , z. 3. Wehr¬
macht , und Frau , geb. Freesemann ,
und Vermandte .
Beerdigung Sonnabend , 26. 2. , 14 Uhr ,
Dom elterlichen Hause . Trauerfeier
13. 30 Uhr .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 27. 2. Emden : Neue Kirche :
10 Uhr P. Janssen , 11. 20 Uhr Kinder
tirche , 14 Uhr Katecheje , P. Janssen , 16
uhr P. Jmmer . Mittwoch , Mennoniten¬
firche , 16 Uhr Kriegsbetst . , P. Weerda .

Der

Konto
Einsatz weitgehendit nach

Die Person , die am Montagvorm . , 21. 2. , Bersonalsachbearbeiter ( innen ) , möglichst
mein fast neues Herrenfahrrad , Marke mit der Bedienung elektr . Buchungss
„Oldenburgia " , bei der Bezugscheinaus maschinen (Mercedes -Addelettra )

traut , jowie Stenotypistinnen undgabestelle in Apen gegen ein älteres
Fahrrad vertauschte , wird hiermit auf Kontoristinnen von großem Industrie
gefordert , dasselbe umgeh. bei mir wie - werk in Bremen gesucht . Ang mit den
der abzugeben , andernfalls Anzeige er üblichen Unterlagen und Gehaltsans
folgt . Bauer Friz Weyhers , Godens sprüchen unter B R 56/6 56 an Ala¬
holt , Post Apen . Anzeigen -Gesellschaft m. b. H. , Bremen .

Hengststation Bagband , Ruf 11, emp- Der Reichsminister für Rüstung und
fiehlt den Züchtern : 1. den Sieger - Kriegsproduktion , Chef der Transport
hengst „Addo " 1815, 1943 höchste Be einheiten , Berlin NW 40. Alsenstr . 4 ,
deckungsziffer , höchste Befruchtungsziff . Ruf 11 65 81. sucht Kraftfahrer , Kraft¬
und la -Nachzuchtprämie ; 2. den schwar - ahranlernlinge , Kfz. -Meister u Hand
zen Siegerhengst Eichwald " 1805. Ia werter , tim . Personal , Köche, Schuster ,

Stenotypistinnen .Angeld und II . Prämie ; 3. den schwe Schneider ,
ren Fuchshengft ristinnen .Ganghofer " 1847.

Wunsch .Borangeld und Ib -Angeld ; 4. Den be
währten Vererber -Fuchshengst ,Eber - Aelt . Mann für leichte Hausarbeit .. ins
hard " 1768, IIa -Nachzuchtprämie ; 5. besond . Gartenarbeit , für ständig . Auf
den schweren 3jährigen braunen Hengit Wunsch Kost und Wohnung im Hause .
,,Uli " 1893 , von Ulrich " aus der Angebote erbitten die F. Hahn Bes
"Gruson " - Linie , ausgezeichnet mit Fül - triebe , Oldenburg i . D.
len - und Enterfüllenprämie , Vorangeld Lagerarbeiter , zuverl . und selbst . arb .,
und II . Angeld . Vorführung am 29. 2.. der in der Schädlingsbekämpf . helfen

muß . Friz Wolf , Schiffsausrüstung ,vormittags , gelegentlich der Stuten¬
törung . R. Frieling . Emden , Am Delft 35.

zur Zucht empfehle den schweren Auf- Einige Schiffs- u. Bootsbaulehrlinge zu
Dftern 1944. Unterkunft , Verpflegung
sowie Taschengeld wird gewährt . Abes
ting & Rasmussen , Lemwerder i . D.
Anmeldungen auch bei Herrn Albert
Voß , Ihlowerfehn

Als Binnenschifferlehrlinge stellt das
Wasserstraßen Schleppamt . Emden noch
Jugendliche unt . 16 3. auf einen 3jähr .
Lehrvertrag zu Ostern ein . Bewerbun
gen schriftlich an das Wasserstraßens
Schleppamt Emden , Martin - Faber -Str . 6 ,

Schiffslehrling oder Schiffsjungen sofort
oder

Geschäftsanzeigen

Kraniyeitsya ber tann ich keine Bestel¬
lungen auf Sümereien bei meiner
Kundschaft in Theringsfehn , Warsings
fehn und Boetzetelerjehn perjön . ich ab¬
holen. Sämereien tönnen Mitte März
ohne Bestellung abgeholt werden . Tön¬
jes Gräje , Leer , Königstraße 26 .

Gegen jede Krankheit ist ein Kraut ge¬
wachsen . Heilkräuter in bester Quali
tät erhalten Sie im Neuformhaus
Boelsen , Emden , Wilhelmstraße 46 .

Beitstellen , 90X190 , geg . B. -Schein . 3 .
L. Schmidt , Leer , Adolf -Hitler -Str . 57,
östlicher Seiteng .

Ronservenglasdedel mit Gummiring und
Klammer zum Selbstverschließen von
gebrauchten Konservendosen in Origi
halfisten zu 25 Stück einschl . neuer
Musterdose und Dosenheber nur an
Verbraucher gegen Nachnahme liefer¬
bar . Preis je Kiste 13 RM zuzügl .
Porto und Verpackung . Werner Mohr ,
WEMO -Wert , Gräfentthal (Thür . ) .

Färberei von Thienen , Emden. Nehme
erst Montag , 13. 3., wieder Sachen
zum Reinigen und Färben an . Vor tionsbullen Alois " Nr . 58 722, 23. ¬
her bringen ist zwedlos . Ausgabe je¬ Kl . 2 ; Vater der befannte Prämien
den - Wochentag . bulle Aller " 51 550. Mutterleistung

Hansaplast verbindet Wunden vorschrifts 41 :43/3 : 4059 Kg . Milch . 165 Kg
mäßig in Setunden . Und das ist ge Fett , 4,07 % , Höchstl , 4341 Kg . Milch .
rade jett wichtig , da man den Ar¬ 183 Rg . Fett , 4,22 % , Großmutterleist
beitsgang nicht lange unterbrechen soll . 32 :40/9 : 4271 Kg . Milch , 165 g
Trog fleiner Berlegungen also weiter Fett , 3,86 % , Höchstl . 4929 Kg . Milch ,
schaffen . Hansaplast verbindet Wun¬ 187 Kg . Fett , 3,79 % . Dedgeld 30
den in Sefunden ! Wenige cm RM , zahlbar 1. 10. 1944. Rur ge
erfüllen den Zweck. sunde Tiere dürfen zugeführt werden .Berpadung nicht wegwerfen , auch ges H. Heinten , Wybelsumer -Hammrichbraucht ist sie noch wertvoll und läßt Mein Auktionsbulle deckt für Mindestsat
sich meist weiterverwenden . Wer leere
Formamintflaschen mit Schraubdeckel

und Energien

Fr . Welp , Boen bei Bunde .

macher , Klofter Dünebroef .an Apotheten und Drogerien zurüd - Mein Bulle deckt für Mindestsatz. Rade¬
gibt , hilft Material
sparen und unterstüßt unsere Arbeit
im Dienst der Volksgefundheit . Bauer
& Cie ., Berlin .

Stellenangebote

Meldungen für dringende Prüfungen an Mädchen über 18 Jahre zur Ausbildung
Minimag Generalvertretung
Ruf 345 .

Aurich ,

Vorratsbeizung mit Abavit . Das Beizen
in den arbeitsstilleren Monaten hat
vieles für sich. Man hat dann mehr
Zeit und braucht sich nicht zu beeilen .
3m Frühjahr gibt es genug zu tun ,
so daß man froh ist , wenn man eine
wichtige Arbeit schon hinter sich hat .
Das mit Abavit trocken oder kurznaß
gebeizte Saatgut tann , wenn es luftig
gelagert wird . unbedentlich wochen
lang , ja jogar . monatelang liegen . Die
Beizwirkung bleibt gesichert . Abavit
tann nach wie vor durch die Genossen
schaften und den Handel prompt ge
liefert werden . Schering AG . , Berlin .

Wir liefern an Verbraucher Anzugstoffe .
Burschen - u. Knabenkleidung , Damen - ,
Mädchen- und Kinderkleidung (auch
Meterware ) sowie Leibwäsche für Er¬
wachsene u . Kinder gegen Bezugscheine
und Kleiderkarten , soweit diese nicht
unter die Verkaufssperre fallen . Per¬
sönliche Besuche zwecklos , da nur Ver
sand . Verlangen Sie unsere Preis¬
liste . Haus Christofstal Huber & Co.
in Christofstal im Schwarzwald .

Entleerte Minimaglöscher müssen sofort
wieder gefüllt werden Minimar -Ge¬
neralvertretung Aurich , Ruf 345.

Achtung . Süßmoititaschen ! Wir weisen
unsere gesamte Kundschaft darauf hin ,
daß wir aus techn Gründen nur noch
langhalsige Weinflaschen (3% u. 1 Lit )
annehmen u verarbeiten fönnen : Fla
schen. in die Korten eingestoßen sind ,
werden nicht abgenommen Ditfriesische
Gartenbaugenossenschaft e Gm b . H
Aurich Ruf 567.

=

D

zu Ostern . Hinrich Meinen ,
Schiffseigner , Speyerfehn 240 .

Tücht. Bäderlehrling, der zu Hause schla¬
fen tann sofort . Bädermeister I .
Fleßner , Ihlowerhörn 54 .

Kräftiger Lehrling zum 1. 4. R. Barth
Söhne , Landmaschinen und Schmiede ,
Oldersum , Ruf 153.

Klempner - und Installateur -Lehrling ¡u
Ostern . Otto Terbät , Emden , Schiller
straße 36 .

Stellengesuche

als Stenotypistin oder Maschinenschrei¬
berin und zur anscht . Mitarbeit sucht
Großes Industrieunternehmen Mittel¬
deutschlands . Nach erfolgreich Besuch Gesunder Lehrling mit guter Schulbil

dung für anert . Lehrmolkerei . Mo teseines ganztäg . Lehrganges von etwa
rei Boetzetelerfehn , Inh . P. Kolmorgen .4 Mon . Dauer erfolgt Einsaz in den

einz . Abteilungen des Wertes , die Ein¬
stellung als Gefolgschaftsmitglied aber

Bewerbereits bei Lehrgangsbeginn
berinnen müssen ihr Pflichtjahr abgel . Stellung als Fräulein in landw . Haus
haben u über ein einwandfreies , gut . halt 3. 1. 5. von ig . Mädchen , 21 J .
Deutsch verfügen , dagegen sind Bor - Angebote unter A 139 OT3 . Aurich.
fenntn in Stenographie u. Maschinen - Köchin , einige Jahre Küche selbst . geführt
schreiben nicht erforderlich . Wohnliche (Fürsorgeheim ) sucht pass. Wirkungstr .,
Unterbringung erfolgt am Wertsort in am liebst , Heim im Kr . Norden oder
unseren Frauenwohnheimen ; sofern dies Aurich . Ang . u . A 134 OT3 . Aurich .
während d . Ausbildungszeit nicht mög- Leichte Beschäftigung , auch als Haushäl
lich ist , wird entsprechender Ausgleich
gewährt . Angebote mit handgeschrieb
Lebenslauf . Lichtbild u. Zeugnisabschr
find zu richten mit Kennwort "F"
unter 266 an OT3 . Leer .

3g . Mädchen , tinderlieb , evtl . Pflicht
jahrmädchen , sofort od später . Frau
Joh . Sieffen , Neu -Wiesedermeer ,

Jung . Mädchen oder Pflichtjahrmädchen
(finderlieb ) zum 15. 3. oder 1. 5.
Frau Foden , Ochtelbur (Post Riepe Vermittle Chen distret in gesellschaftlich .
über Oldersum ) . Form Dant meiner ausgezeichn , ge

Kinderl . Mädchen oder Pflichtjahrmäd = sellschaftl. Beziehungen u meiner viel
chen zum 1. 4. oder später . Frau
Richard Bensing , Walle -Aurich .

Aelt . Mädchen für Haush . und Gärtnerei
zum 15. 3. Ruf Bagband 46 .

Einfaches ig . Mädchen oder Gehilfin zum
1. 4. , evtl . 1. 5. Frau R. Janssen ,
Westerbur über Norden .

Figes Mädchen für Laden und Haushalt
oder Lehrmädchen für mein Lebens¬
mittelgeschäft . Hint . van Lengen , Leer ,

Fleißiges , ehrl . Stundenmädchen oder
Straße der SA 61.

hauswirtsch . Lehrling zum 1. 4. für
älteres Ehepaar . Frau Sebens , Leer .

3g . Mädchen , ehrlich und häuslich , nicht
Groninger Straße .

unter 20 3. , wegen Verheiratung des
jezigen . Gastwirt Eiben , riesenhof "
Hegliz bei Wittmund .

P

Mädchen bis zu 18 3 für landwirtsch .
Haushalt zu Ostern . Frau A. Jüchter ,

pflichtjahrmädel zum 1. 4. oder 15. 4.
Borkum , Kirchstraße 22.

Frau Jürgen Junker , Bangstede.
Pflichtjahrmädchen oder jung . Mädchen.

F. Dirksen . Mart bei Meener . .

derney , Marienstraße 14.

Kohlenschlade und Hochotenschlade zum
Wegebau liefern waggon - und schiffs =
weise , Herm C. van Jindelt Nacht .
Emden , Ruf 2041 .

Brand -Ersatzfüllungen ab Lager Aurich.
Minimar Generalvertretung Aurich ,
Ruf 345 .

sausfrauen ! Selbstanfertigungoder Aen- Kinderliebes Pflichtjahrmädchen oder is.

mit Schnittbogen einschi. . . 100 Hüte in

derung der Garderobe. leicht mit Die
Zuschneidehilfe " für alle Modenhefte

der Tüte" . mit Zubehör 5,50 RM ,
Der leichte Schnitt " (45 Bildmodelle

mit Ethnittzeichnungen für groß und
flein ) 5 RM , Großausgabe 10,50 RM .
Nachnahme 80 Rpi . mehr. Einmalige Pflichtjahrmädchen . Frau Pauls , Nor¬
Anschaffung . Mach Neu aus Alt . Fried¬
rich Ahlf , Baden -Baden 593, Luisen- 38. Hausgehilfin für leichte Stelle (zwei

Rühe ) 3. 1. 5. Rentner Heinrich Kleistraße 12.
Feuerwehren melden ihren Bedarf an hauer , Priemelsfehn . Post Reepsholt

Minimaxfüllungen an Minimar-Gene- Sausgehilfin sofort od. 3. 15. 3. Frautalvertretung Aurich , Ruf 345 .
Färberei und Wäscherei Barghoorn , Em¬

den . Laden : Neutorstraße 42. Wir
bitten , Wäsche und Kleidung bis Ende
Februar abholen zu wollen . Bei spä
terer Abholung lehnen wir jegliche
Haftung ab .

Kath . Kirche . 7. 30 Uhr Messe , 10
Uhr Hochamt , 17 Uhr Messe . Wolthusen :
10. 45 Uhr P. Förster . Uphusen : 9. 30 Uhr
B. Förster Borssum : 10. 30 Uhr P.
Brunzema . Jarfsum : 9 Uhr P. Brun¬
zema. Ganderium: 14. 30 Uhr P. Mül - Dauerwellen Haus 3. Müller , Emden.er . Tergast : 18. 30 Uhr P. Müller . Am Delft . Ruf 3135
Suurhusen : 9 Uhr P. Immer . Hinte :
10. 30 Uhr P. Immer . Harsweg : 14. 30
Uhr P. Weerda . Gr .-Midium : 9. 15 Uhr
P. Cramer . Freepjum : 10. 45 Uhr P.
Cramer . Canum : 14 Uhr P. Petersen .
Greetfiel : 14 Uhr P. Beenten . Biljum :
10 Uhr P. Beenten . Mansiagt : 10 Uhr
B. Theine . Groothusen : 10 Uhr P. Be¬
tersen . Hamswehrum : 14 Uhr P. Theine .

10 Uhr Wieting . Woltzeten : 14 Uhr
Upleward : 11 Uhr Predigt. Campen :

P. Heinten . Wybelsum : 10 Uhr P .
3wizers . Ryjum : 14 Uhr P. Zwizers .

Norden :Wirdum : 14 Uhr P. Bode .
Luth . Kirche : 10 Uhr im Gemeindehause ,
B. Schmädete, 11. 30 Uhr Kinderkirche. .
Mittwoch , 17 Uhr 2. Passionstirche im
Gemeindehause , P. Schmädete . Arie : 10
Uhr P. Köppen -Hage , 14. 30 Uhr Kinder¬
firche . Dornum : 11. 15 Uhr Kinderkirche ,
15 Uhr P. Smidt. Oſteel : 10. 15 UhrKirche, anschl, Beichte. Donnerstag , 17
Uhr Passionskirche . Berumersehn : 13. 30
Uhr Kinderkirche , 15 Uhr P. Linnemann ,
anschl . Beichte u . Abendmahl . Dienstag ,
17 Uhr Passionskirche . Aurich : Luth . Ge¬
meinde : 10 Uhr im Gemeindehause , P.
Cramer . Mittwoch , 18 Uhr 2. Passions
andacht , P. Cramer . Bangstede : 10 Uhr
Kirche . Münteboe : 11. 15 Uhr Kinder
lehre für Knaben u . Mädchen . Wieg¬Oldenburg , Alexanderstraße 9,

Emden , Bentintsweg 6, 24. 2. 1944 . boldsbur : 10 Uhr Kirche , 16 Uhr Kinder¬
Dienstag , 22. 2. 1944, entschlief nachlehre . Engerhaje : 8. 45 Uhr Kirche. Mon¬
turzer , heftiger Krankheit plöglich und tan , 17 Uhr Passionstirche im Konfir

unerwartet im Oldenburger Kranken - mandensaal . Leer : Ref . Kirche : 10 Uhr

hause unser lieber , guter Bruder , P. Hamer , 11. 20 Uhr Kinderkirche .
Schwager und Onkel , Lehrer i . R. Lutherkirche : 10, Uhr P. Knoche , anschl .

Beichte u. , Abendmahl , 11. 30 Uhr Kin
derkirche . Christustitche : 10 Uhr Sup .
Oberdied , 11. 15 Uhr Kinderkirche .
Kath . Kirche : 7 Uhr Frühmesse , 8. 30 Uhr
Kindermesse , 10 Uhr Hochamt , 17 Uhr
Andacht . Methodistenkirche : 10 Uhr P.
Laubsch , 11. 15 Uhr Sonntagsschule .
Ev .-freit . Gemeinde (Baptisten ) : 9. 30 Uhr Luth . Kirche Norden . Sonntag , 27. 2. ,
Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr 14. 30 Uhr Vorkonfirmandenunterricht .
Predigt . Loga : Luth . Kirche : 9. 30 Uhr Pastor Schmädete .

ihn getannt , weiß , was wir verloren .
In tiefer Trauer : Trientje Bruns ,
Hermine Bruns , Garrelt Bruns , Reena
Bruns , geb. Reents , als Großmutter ,
und Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 12. 3. , in
der Kirche zu Weener , wozu wir herz¬
lich einladen .

Hinrich Wirtjes
in seinem 67. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Frau S. Duit Wwe . , geb.
Wirtjes , Ronretfor i . R. Hempen und
Frau , geb Wirtjes , sowie Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 11 Uhr , in
Oldenburg

Emden , den . 24. 2. 1944 .
Der Herr hat heute unsere innigft¬
geliebte Tochter und Schwester

Margarethe
nach langer , schwerer , mit größter Ge¬
duld ertragener Krankheit im 20. Le
bensjahr zu sich genommen . Sie ist
im Glauben an ihren Heiland von uns
gegangen . In tiefer Trauer : Familie
Reinhard Jung .
Beerdigung findet in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab
zusehen . Etwaige zugedachte Kranz¬
spenden erbitten wir nach der Leichen
halle Bolardusstraße .

Simonswolde , Jova (USA . ) ,
den 24. 2. 1944.

Heute morgen entschlief sanft und ru¬
hig an Altersschwäche unser lieber
Bater , Schwiegers , Groß - , Urgroßva¬
ter . , Schwager und Ontel

Jakob Klaasen Krull
im 86. Lebensjahre . Im Namen aller
Angehörigen : Die trauernden Kinder.
Beerdigung Montag , 28. 2. , 13 Uhr .
Diese Anzeige gilt gleichzeitig als
Einladung .

Breinermoor , Esclum , Ihrhove ,
den 24; 2. 1944 .

Heute morgen entschlief sanft und ru¬
hig an Altersschwäche nach einem ar¬
beitsreichen Leben unser herzensguter
Bater , Schwiegers , Großvater , Brus
der , Schwager und Ontel , Schmiede¬
meister

Liefert alle Fuchs . Jltts , Wiesel Rantn
u Hasenfelle sowie Häute jeglicher Art
an Kürschnermeister Julius Müller
Leer nur Hindenburgstr 4

Füllungen für Bombengeschädigte ab
Lager Aurich . Minimar -Generalvertres
tung Aurich , Ruf 345.

Verschiedenes

Evangelisationsvorträge von Pred . Joest
Junter -Gostar in der Kirche zu Ih
renerfeld von Sonntag , 27. 2. bis
Donnerstag , 2. 3. , jeweils 19 Uhr , da¬
zu Bibelstunden 15 Uhr (außer Sonn¬
tag und Mittwoch ) .

P . Hafner , anschl . Beichte u . Abendmahl , Dornum . Mittwoch , 1. 3. , 15. 30 Uhr
14 Uhr Kinderlehre für Konfirmanden . Bibelstunde , Frl . Greve .

über Wittmund .

terin , sofort od. später , von alleinsteh .
Frau . Ostfriesin , mit gut . 3eugnissen .
Perf . 1 Hausw . u Nähen . Frau Deppe ,
Witten -Stodum , Stodumerbruch 92

Stellung als Haushälterin von ig . Frau ,
alleinstehend . Bei Witwer mit Kindern
angenehm . Ang . u. 2 263 OT3 . Leer .

Heirat

jeitigen Erfahr . bin ich in der Lage ,
gute Erfolge zu erzielen . Zuscht , mit
Bild erbitte an Frau Käthe Gröne ,
Bremen 1, Postschif . 497. Ruf 487 685.

Möchten Sie heiraten ? Wir unterbreiten
Ihnen unperbindlich und diskret zahls
reiche . persönlich für Sie in Frage
tommend Vorschläge (gegebenenf mit
Bildern ) gegen Einsendung von nur
2 RM . Germania -Briefbund , Bremen ,
Postiach 879 , -

Ingenieur sehnt sich nach harmon . Ches
glüd mit gebild . Dame von Mitte 20
bis etwa Mitte 30 Näh . unter 239

Hannover 14, Schließfach 20.
dch. Briefbund Treuhelf , Briefannahme

Probe -Ehejuchliste mit Photos . neutral
und verschlossen , fit 2 RM Heiraten
für alle Kreise und Berufe , auch für
Vermögenslofe , af distretem schrifts
lichem Wege durch Institut Brigius ,
Kaiserslautern (Biala ) .

Verloren

Attentasche, braun , Strede Remels -Leer.
Gegen Belohnung abzugeben . Folkert
Brunten , Meinersfehn bei Remels .

Brieftasche mit 10 RM und zwei Auss
weisen, auf den Namen Johann Hin
richs lautend . Gegen Belohnung abzus
geben. Schuhmacher H. Hinrichs , Eins
den -B . , Landstraße 52 .

Roller in Emden (Port-Arthur). Wies
derbringer erh . Belohnung . Beninga ,
Emden , Graf -Enno -Straße 2a .

Zugelaufen

F. Köller , Weener , Hilgenholtstr . 15.
Hausgehilfin für Geschäftshaushalt so¬

fort oder später . Genehm . des Arb .
• amtes liegt vor . Gronewold , Leer ,

Saub . Vormittagshilfe , nicht unter 16 Suhn . Loga , Hindenburgstraße 7:
Großstarße 56 .

J . A. Rust , Konrettor , Leer , Berg - Suhn . König , Emden , Schillerstraße 28 .mannstraße 25. Seiteneingang .
Fräulein für Haush . mit tl . Landwirtsch

zur Entlast . der Hausfrau , H. Buse¬
mann , Tierarzt , Weener , Emsstt .

Freundl . Frau , bombengeschädigt , allein
stehend , findet Aufnahme in bürgerl
Haushalt auf dem Lande bet Unter¬
stügung in den Hausarbeiten . Angeb .
unter 257 OTH . Leer .

straße 1. Ruf 4076 .

Entlaufen

Drahthaar -Terrier , braun -weiß . Wieders
bring . Belohn . Emden , Friesenstr . 18 I.

Versammlungen

Zuchtstuten Versicherungs - Verein für
Stüße oder Sausgehilfin zur Entlastung den Kreis Leer . Generalversammlung am

der berufstätig . Hausfrau zum 1. 4 Sonnabend , 4. 3. , 15 Uhr , in Leer bei
Haselhorst, Oldenbura i. Q. Tirpik A. van Mart . Tagesordnung : 1. Vers

lefung des Jahresberichts . 2. Rechnungss
Die Krankenpflegeschule im Annastift legung für das Vereinsjahr 1943. 3. Wahl

(Orthopädische Heil - und Lehranstalt ) , der Rechnungsprüfer . 4. Sonstiges . BreiHannover -Kleefeld , nimmt lauf Schünermoor , den 26 2. 1944. Der Vorstand .
lerinnen auf Beginn der Kurje je G. Rademacher , Direktor .
weils am 1. 4 und 1 10 Bewer

Landwirtschaftliche Bächtervereinigungbungen find an den Vorstand des An
nastiftes Hannover -Kleefeld , zu richten des Wybelsumer Bolders , Sig Larrelt .

Gehilfen zum 1. 5. Hene Bontjes, Leez- Die Mitgliederversammlung ist Donners
tag , 2. 3. , 16 Uhr , in der Gastwirtschaftdorf , Goldberg .

Veranstaltungen

Mittwoch , 19. 30 Uhr Passionsandacht . Kath. Kirchengemeinde Leer. Die Hebung
Ref . Kirche : 10 Uhr P. Frey , 11. 20 Uhr der Kirchensteuern , 4. Rate 1943 , und
Kinderkirche Logabirum : 11 Uhr P.
Sainer , 14 Uhr Kinderkirche . Donners der Kirchengelder ist Mittwoch , 1. 3. , Gehilfe für eichamtliche Arbeiten im Ami des Herrn Röden in Larrelt . Um zahl¬

16 Uhr , im Gemeindesaal , Kirchstraße . und auf Reisen in Dauerstellung . Mel - reiche Beteiligung wird gebeten . Odinga ,

tag , 19 Uhr Passionsandacht . Nortmoor : Der Kirchenvorstand . J . A. Pehle . dung täglich von 9 bis 11 Uhr im stellvertr . Vereinsleiter .
Eichamt Emden . Röhr10 Uhr B. Trentepohl . Holtland : 14 Uhr Christuskirche Leer . Mittwoch , 1. 3. , 10P. Knoche . Firrel : 10. 30 Uhr Kinder¬ Einige Wertluftschutz -Sachbearbeiter mit

Uhr Gemeinschaftskonferenz .
firche , 14 Uhr P. Hill . Nüttermoor : 9 praktischen Erfahrungen im Werkluft¬
Uhr P. Koffelint . Neermoor : 10. 30 Uhr Methodistentirche Leer . Mittwoch , 1. 3. , schutz von größerem Industrieunter - Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . „Krajt

17. 30 Uhr Bibelstunde . Donnerstag ,P . Koffelint . Estium : 14 Uhr P . Ha nehmen zur Unterstützung der Werks durch Freude ", Kreisdienststelle Aurich .
Am Donnerstag , 2. 3. , 19 Uhr , im2. 3. , 19 Uhr Bibelstunde in Altschwoog . luftschutzleiter seiner Betriebe . Aufstiegs¬mer . Driever : 9 Uhr P. Brouer . Grote Deutsch -italienis

gaste : 10. 30 Uhr P . Brouer . Mitling - Evang .-freit . Gemeinde (Baptisten ) Leer . möglichkeiten geboten Bewerbung . mit Piqueurhof , Aurich :
Lichtbild und üblichen Unterlagen mit er Opernabend . Eintritt 3, RM .

Mart : 14 Uhr P. Brouer . Großwolde : Donnerstag , 2. 3. , 20 Uhr Bibelstunde .
Kennziffer 778 unt . 2 244 OT3 . Leer . Karten im Vorverkauf ab Montag in

10 Uhr Kinderkirche , 14 Uhr P. Poets . Bibelstunde in Heisfelde , Landstraße 17,
Jhrenerfeld : 9 Uhr P. Poets , 10. 15 Uhr Mittwoch , 1. 3. , 18 Uhr . Nachtpförtner (älterer Mann oder In - der KdF . -Kreisdienststelle .
Rinderkirche . Shrhove : 9. 15 Uhr Kinder - Reform . Kirche Weener . Montag , 28. 2. , valide ) . Schlafgelegenheit vorhanden .

Maschinenfabrit Cramer , Leer .20 Uhr Bibelstunde .tirche , 10. 30 Uhr P. Poets . Weener :
Bauleiter für Baustelle und Büro zur

Errichtung und Abrechnung von Bau - Lichtspiele Weener . Sonnabend , Sonne
vorhaben . Selbst . Tätigkeit . Bewer - tag und Montag täglich 18. 30 Uhr ,
bungen mit Gehaltsforderung unter Sonntag auch 15. 30 Uhr : Der neue
2267 OT3 . Leer . große Ufa Fatbfilm ,,Münchhausen " .

9 Uhr P. Behrends , 11 Uhr Kinderlehre , Ev .-freit . Gemeinde (Baptisten ) Weener .
Ev .-freif . Gemeinde (Baptisten ) : 9. 15 Donnerstag , 2. 3. 19. 30 Uhr Bibel¬

Uhr Predigt , 10. 30 Uhr Sonntagsschule , und Gebetsstunde .
16. 30 Uhr Predigt . Bingum : 14 Uhr Möhlenwarf . Donnerstag , 2. 3. , 15 Uhr
Sup . Oberdieck . Bibelstunde .Möhlenwars : 10 Uhr
P. Petersen , 14 Uhr Kinderkirche. Holt
gaste : 9. 30 Uhr Kirche, anschl. Kinder
tehre . Bunde : 10. 30 Uhr P. Behrends ,
anschl . Kinderkirche . Pogum : 14 Uhr P.
Balentien . Jemgum : Keine Kinderkirche ,
14. 30 Uhr B. Scherz . St . Georgiwold :
14. 30 Uhr P. Ferlemann Marienhor :
10 Uhr Lesepredigt Böhmerwold : 14 Uhr
B. Petersen . Crizum : 14. 30 Uhr P.
Goeman . Kl .- Midlum : 9. 30 Uhr Lese
predigt . Bellage : 10 Uhr Predigt .

Keine Predigt . OldendorpSagum :
Reine Bred . Nendory : 14 Uhr Lesepred .

Deutsche Chriften . Aurich : 10. 15 Uhr
Reinhard Diedrich Krämer in der Kirche Predigt , Konfirmation ,

im vollendeten 77. Lebensjahre . In Abendmahl u. Taufe , P. Klinger . Moors
stiller Trauer : Remmer Krämer und dorf : 14 Uhr in der Kirche Predigt , Kon¬

firmation u . Abendmahl , P. Klinger .Fran , geb. Utens , Klaas Krämer und
Frau , geb. Dänetas , Hilfsz .-Ass. Ger¬
hard Üphoff und Frau Reinharda ,
geb. Krämer , Uffz . Bernhard Krämer ,
3. 3. im Often , und Frau , geb. Däne
fas , Marie Krämer und Entelkinder .
Beerdigung Montag , 28. 2. , 18. 30 Uhr .

Aerzte tafel

Dr. Brandt , Leer . Montag , 28. 2. , teine
Sprechstunde .

Tierarzt Dr. Abts , Leer . Sonntagsdienst
am 27. 2. 1944.

Film - Theater

Mit Hans Albers, Hans Brausewet¬
fer , Maria v . Ditmar , Käthe Haad ,
Brigitte Horney , Ferdinand Marian ,
Leo Slezat , Hermann Speelmanns ,
Ilse Werner u . a . Jugend hat keinen

Die Person, die mir meine Brieftasche Tücht. Bautaufmann. Selbst . Tätigkeit .
mit Inhalt entwendet hat , fordere ich Bewerbungen mit Gehaltsforderung u
hiermit auf , diese bis zum 1. 3. zu 2 264 DT3 . Leer .
rückzusenden , andernfalls Anzeige er- Unterführer für die Werffeuerwehr oon
stattet wird . Gertrude Hinrichs , West größ . Industrieunternehmen für die in
ochverfum . verschiedenen Gebieten des Deutschen Zutritt .

Reiches geleg. Betriebe Bewerbungen Middels . Die Gaufilmstelle zeigt am 29.
mit Lichtbild u üblich . Unterlagen mit 2. , 18. 30 Uhr , bei Gastwirt Roder
Kennziffer 779 unt . 243 OT3 Leer . den Film , , Sophienlund " .

Baufaufmann , selbst . Arbeitskraft , mög
lichst mit mehrjähr . Baupragis , für
Baustellen im In - und Auslande bald¬
möglichst . Bewerbungen mit den üb . Porree und Sellerie tauft jede Menge
Unterlagen unter C3 1909 an BA , (Verpackungsmaterial wird geliefert )
Berlin S 68, An der Jerusalemer Geerds & Dirks , Gemüsegroßhandlung ,
Kirche 2 Emden . Ruf 2258

v.
Zu kaufen gesucht

Hengststation Völlen, Ruf 190. Bei mir
stehen auf Station der bekannte 4
jähr . , mit Füllenpr ., Enterfüllenpr . ,
Borangeld und 1. Angeld belobte
Hengst ,, Geito " 1852, Zuchtwertfl . I,

,, Gruso " ( = , , Gruson " , Oldenburg .
Stb . 2763 ), und der selten schöne,
schwerfundamentierte , mit Enterfüllen
prämie und Vorangeld belobte 3jähr .
Hengst Griff " von dem berühmten
Beretber ,, Gundolf " 1789. , , Griff " Gewandte Schreibträfte für Parteidienst - Rohe Kanin , Hasen- , Fuchs : and Iltiss
wurde dreimal auf ,, Gruson " gezüchtet stelle , evtl . auch für halbe Tage . Be felle . Kürschnermeister M Richiesche ,
Dedgeld für Geifo " 100 R . für werbungen mit Gehaltsforderung unt . Leer Heisfelder Straße 6
. . Griff " 40 RM . W. Schulte .

Empfehle den Bullen „Kobold " 58 503.
Mutterleistung als Färje : 167 Kg . Fett ,
4,34% , Großmutterleistung als Färfe :
205 Kg . Fett , 4,24 %. Dedgelo 20 RM .
6. Sagena , Woltersterborg .

2265 DT3 . Leer .
Schiffsjungen u Matrojen 1 Binnen

schiffahrt stellen wir laufend ein Lehr
verträge f 1944 fönne schon jetzt ab¬
schloffen werden Lehnterina AG
Abt . Emden .

Brie marfen Sommigen taui : immer
Briefmarken Klapp Inh W R.
Klapper Berlin N 113, Nordkapiti 8 ,
Rui 45 0 08

Kutsche (Landauer ) . Angebote unter
258 DT3 . Leer .
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Oberbannführer Peterßen A

( Archiv )

otz . Eine Trauerkunde durcheilt Oſt =
friesland . Der langjährige Führer der Banne
Ostfriesland (191), Leer (381) und Em
den (251 ) , Oberbannführer Hinrich Peter =
Ben , ist in Ausübung seines Dienstes als
Distrikts Inspekteur der Hitler - Jugend und Lei¬
ter des Jugendamtes in Warschau durch einen
tragischen Kraftwagenunglück in Krakau ums
Leben gekommen .

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend /Sonntag , 26 . /27 . Februar

Zehntausendmal lief der ,,Etappenhase " über Bretter und Leinwand
Wie aus dem Schauspieler " Karl Bunje der Komödiendichter wurde

otz . Wer dem Theater verfallen ist , tommt
nicht wieder davon los . Sein Herzblut und sein
Leben gehören für immer dieser unwirklichen
und zugleich wirklichen Welt der darstellenden
Kunst ; er muß und will Menschenschicksale ge¬
stalten . Von diesen Darstellungen bis zum dich¬
terischen Aufbau neuer Ideen ist oft nur ein
fleiner Sprung . Viele Schauspieler sind so zum
Dichter geworden , und umgekehrt hat es die
Dichter immer wieder gelockt , ihren Menschen ,
die sie aus dem seelischen Erleben , ihrer Phan¬
tasie heraus schufen , fleischliche Auferstehung und
sprechende Verkörperung zu geben .

Auch Karl Bunje , einer der erfolgreichsten
Komödiendichter , der am 8. November 1897 in
Neuenburg in der Friesischen Wehde als jüng¬
stes von neun Kindern eines Malermeisters ge¬
boren wurde , fommt vom Theater . Im Jahre
1920 fam er als Steuerinspektor und Betriebs¬
prüfer nach Brafe . Als die schöne Weserstadt ihr
75jähriges Bestehen feierte , und aus diesem
Anlaß ein Festspiel der Bremer Dichterin Alma
Rogge aufführte , wirkte Bunje dabei als Schau¬
spieler mit . Jetzt regte sich das Theaterblut , und
als die Festaufführungen vorbei waren , hielt
Bunje die Spieler zusammen und gründete 1931

besteht. Bunje war die treibende Kraft , der
die Niederdeutsche Bühne Brate , die heute noch

künstlerische Impuls , er war Spielleiter , Büh¬
nenmeister und sein erster Hauptdarsteller in
einer Person .

, Peper un Solt " wird heute uraufgeführt

Pattdätsch ist gleirdutsch ,von den Niederlanden bis nach Königsberg
hinauf .

Inzwischen war der Ruf der Komödie bis
nach München gedrungen , das Bayrische Volks¬
theater bat um ein Bühnenbuch (bei Mahnke in
Verden erschienen ) . Da nur die plattdeutsche
Fassung vorlag , sandte Bunje diese hin , worauf
postwendend ein Brief eintraf , in dem die
Münchner schrieben , daß sie zwar chinesisch zur
Not noch lesen könnten , aber diese Sprache sei
ihnen ein nicht zu enträtselndes Geheimnis .
Innerhalb drei Tagen schrieb Bunje die hoch¬
deutsche Fassung und kurze Zeit darauf lief der

Hase " ( 1936 ) auch in München mit einem Rie¬
senerfolg über die Bretter . Ueber 300mal
wurde er hintereinander aufgeführt und von
München aus lief er durch die ganze Welt ,
selbst auf Java , in China und Japan wurde
er gespielt . Nur in Italien fonnte er nicht hei¬

Aus diesem Schauspielerischen wuchs der erste
dichterische Versuch empor . Bunje schrieb sein
erstes Stüd „Desertörs " , das mit gutem Erfolge

Oberbannführer Peterßen wurde am 19. Juli der „Etappen hase ", der zum Teil auf ein
in Hamburg aufgeführt wurde . 1935 entstand

1909 in Pewium geboren und verlebte seine eigenes Erlebnis des Soldaten Bunje im Welt¬Jugendzeit in Aurich , wo er das Gymnasium krieg zurückgeht, und in dem er die damaligenbesuchte und seine Reifeprüfung ablegte . In Gegensätze zwischen Front und Etappe heraus¬Göttingen studierte er Leibesübungen und Spra - stellte . Die Uraufführung stieg in Brafe , diechen . Nach bestandenem Sportlehrer - Eramen
zweite Bühne , die den „ Hasen " aufführte , warrief ihn ein Auf rag des Obergebietsführers die Niederdeutsche Bühne Norden ,Hogrefe in die Heimat zurück. Im Jahre dann folgten fast alle Niederdeutschen Bühnen Dichter Karl Bunje1932 übernahm er die ostfriesische

Hitler Jugend . Bis zum Jahre 1937
führte er den Bann Ostfriesland , danach die
Banne Leer und Emden . Nach Entlassung aus
dem Heeresdienst wurde er im Januar 1941 als
Inspekteur der ostfriesischen Banne eingesetzt und
im Oftober 1941 als Beauftragter für Jugend¬
fragen beim Generalfommissar in Riga abfom¬
mandiert . Am 29. Oktober 1942 übernahm er
seine letzte Dienststellung als Distrikts -Inspekteur
der Hitler -Jugend und Leiter des Jugendamtes

Peterßen war Träger des Goldenen
Ehrenzeichens der Hitler - Jugend
und der bronzenen Dienstauszeichnung der
NSDAP . Nachdem er bereits vor dem Kriege
mehrere freiwillige Uebungen bei der Wehr
macht abgeleistet hatte , sah ihn der Beginn des
Krieges in den Vorfeldkämpfen am Westwall .
Im Westfeldzug durchstürmte er an der Spitze
feines Zuges mehrere Befestigungen der Ma¬
ginot - Linie . Dabei wurde er am 10 . Juni 1940
verwundet , mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse ausgezeichnet und kurz darauf zum
Leutnant befördert . Er ist Träger des Verwün¬
deten - Abzeichens in Schwarz .

In Oberbannführer Peterßen verliert die
ostfriesische und darüber hinaus die Nordsee¬
Hitler -Jugend einen nie zu ersetzenden Führer .
Als Mensch untadeliger Gesinnung und edelen
Charakters , unermüdlicher Pflichterfüllung steht
er allen Jungen und Mädeln als leuchtendes
Vorbild vor Augen , der nur ein Ziel fannte ,
seinem Volke und seinem Führer zu dienen .

Ostfrieslands Hitler -Jugend senkt in stolzer
Trauer die Fahnen in dem Gelöbnis , in seinem
Sinne weiterzuarbeiten .

Aus ostfriesischen Sippen
otz Frau Margarethe Foden , die auf der

Insel Norderney zuhause ist, konnte gesternbei bester Gesundheit ihren 87. Geburtstag feiern .
Am 27 . Februar vollendet der ehemalige

Schiffskoch Jan Lottmann in Emden , ,
Große Osterstraße 46, sein 85 Lebensjahr . Der
alte Smutje ist förperlich und geistig noch sehr
rege, und er versteht heute noch, zur Entlastung
seiner 87jährigen Ehefrau , off den Dienst in
seiner heimischen Kombüse. Seine tägliche Lieb¬
lingsbeschäftigung aber ist es, durch die OT3.

Am Montag wird Tjade Köhler , der in
Willmsfeld wohnt, 80 Jahre alt . 3wei
Söhne von ihm sind im Ersten Weltkrieg auf
dem Felde der Ehre gefallen .

Kontrollkarte für Auslandbriefverkehr

( In einem Erlaß an die polizeilichen Mel¬
debehörden gibt der Reichsleiter 44, Reichs¬
minister des Innern , bekannt , daß die Kon
trollfarten für den Auslandsbrief¬
verkehr an über 16 Jahre alte Personen , die
Briefe an Empfänger im nicht feindlichen
Ausland schicken wollen , auf Antrag von den
polizeilichen Meldebehörden ausgehändigt wer¬
den . Die Kontrollkarten sind nicht übertragbar
und gelten ein Jahr . Die Ausgabe wird im
Melderegister vermerkt und beim Umzug der
neuen zuständigen Meldebehörde mitgeteilt . Die
in Lagern untergebrachten ausländischen Arbei¬
ter erhalten besonders gekennzeichnete Kontroll¬
karten durch die Lagerverwaltung .

() Ein neuer Maiden - Jahrgang . Der Reichs¬
führer 14 , Reichsminister des Innern , hat be¬
stimmt , daß der Geburtsjahrgang 1927
der weiblichen Jugend im gesamten
Reichsgebiet in der Zeit vom 20. Februar bis
15. März von den polizeilichen Meldebehörden
für den Reichsarbeitsdienst der weiblichen Ju¬
gend erfakt wird . Dabei wird darauf hingewie¬
sen. daß Berufsausbildung , die erst nach dem
Tage der Erfassung begonnen werden , mit dem
Tage der Einberufung , spätestens bis zum
Frühjahr , beendet oder unterbrochen werden
müssen . Zurückstellungsanträge sind in diesen
Fällen zwecklos .

Komment .

Lut .

nach zügen en

hächeln um queren ,

Di ' ß mich Erten kann !

herblich Gröten .
Osefreehen !

Karl kūnge !

Hoppebung , 15 . §. 44.
Gruß Karl Bunjes an alle Ostfriesen . .

misch werden , denn für die Italiener bedeutet
ein Kazenbraten eine Delikatesse . Auch der
Film nahm sich des „ Hasen " an , Joe Stödel

verfilmte ihn , und jetzt im Kriege läuft er wie¬
der mit Windeseile über die Bühnen im Reich .
10 000 Aufführungen hat er bisher erreicht ,
was ein ganz seltenes Jubiläum innerhalb die¬
ser furzen Zeit bedeutet .

Nach dem Etappen hasen gab Bunje das
plattdeutsche Bauernstück , die Komödie „ Spet
tafel auf Kleihörn " heraus , das hochdeutsch
unter dem Titel „ Der Fuchs in der Falle " im
Rose - Theater in Berlin uraufgeführt wurde .
Das dritte Stück , ebenfalls eine Komödie , hieß
„Familienanschluß " und läuft noch heute über
viele Bühnen , auch der Film hat sich dieser un =
verwüstlichen Handlung angenommen , doch

(Archiv ) blieb die Wirkung der , Komödie auf der Bühne
stärker . Nach dem Drehbuch zu dem Film , ,Muss
fetier Meyer III ." folgten 1939 die „ Komödie im

Volksstück „ Der Horcher an der Wand " , das
fünf Monate nacheinander im Rose - Theater und
im Lessing -Theater in Berlin aufgeführt wurde .

Das neue Stück, das heute in Oldenburg urs
aufgeführt wird , heißt , ,Peper un Solt " .

Nichts Schöneres aber gibt es für Karl
Bunie , als wenn er - dem Ruf der Wehrmacht
folgen kann, um den Soldaten an der Front
aus seinen humorvollen und ernsten Geschichten
vorzulesen, denn auch solche hat er geschrieben.

Deutschland muß leben , wenn wir auch sterben müssen ! Forsthaus", Der Jungfernfrieg" und 1941 das
Ritterkreuzträger Veldkamp vor der Hitler -Jugend in Weener

otz. Im Saale des Hotels Zum Weinberg"
sprach Ritterkreuzträger Feldwebel Veld

amp aus Emden vor Jungen und Mädeln
der Hitler -Jugend . Zu dieser Kundgebung hat¬
ten sich auch die Volksgenossen so zahlreich ein¬
gefunden , daß viele feinen Einlaß mehr finden
konnten . Fanfarenklänge des Jungvolks be¬
grüßten den tapferen Ostfriesen . Mit ihm er¬
schien Leutnant Knebel , Nachwuchsoffizier
des Heeres , Annahmestelle X für Offiziers -Be¬
werber des Heeres , Nachwuchs -Offizier Olden¬
burg II , aus Leer . Bannführer Aits hieß mit
herzlichen Worten den Ritterkreuzträger und
die übrigen Gäste willkommen . Es sei eine ganz
besondere Freude , einen Ostfriesen in der Mitte
zu haben , der von den Kämpfen an der Ost¬
front Kunde geben wolle als Vertreter unserer
unvergleichlichen Infanterie , der Haupt¬
trägerin des Kampfes . Weiter teilte er mit ,
daß der frühere langjährige Führer des Ban¬
nes Leer , Oberbannführer Hinrich Peterßen ,
im Dienste der Wehrmacht tödlich verunglückt
sei . Die Versammlung widmete ihm eine Mi¬
nute stillen Gedenkens .

In anschaulicher Weise berichtete dann Rit¬
terkreuzträger Veldkamp über die elenden
Verhältnisse und den kulturellen Tiefstand der
Bevölkerung im Sowjet -,,Paradies " . Die deut¬

Leer

Feierstunde Im Rathaussaal

schen Waffen würden dafür sorgen, daß der
Bolschewismus von unseren Grenzen ferngehal¬
ten wird . In spannender Weise schilderte er an
persönlichen Beispielen was ein deutscher Sol¬
dat aushalten kann , und was er zu leisten im¬
stande ist. Den Sowjets sei er weit überlegen.
Nur durch den harten Willen des einzelnen In¬
fanteristen können die gewaltigen Leistungen
vollbracht werden . Feldwebel Veldkamp betonte
am Schluß , daß der Glaube an die Füh =
rung unerschütterlich sein müsse . Siegen müss
fen wir , wenn auch die Opfer schwer sind.
Nichtenden wollender Beifall folgte den Aus =
führungen des Redners .

Ortsgruppenleiter Meyer dankte namens
der Ortsgruppe Feldwebel Veldkamp für kei¬
nen begeisterten Vortrag wodurch er es ver¬
standen habe , sich in die Seele unserer Jugend
hineinzuleben . Er gab dem Wunsche Ausdruck ,
daß der Ritterkreuzträger noch einmal in
Weener sprechen möge da des beschränkten
Raumes wegen es einem großen Teil der Be¬
völkerung nicht möglich gewesen sei , an der

Kundgebung teilzunehmen . Später teilte er

mit , daß in nächster Zeit wieder ein Ritter¬
kreuzträger , ein Major , in Weener über seine
Erlebnisse berichten wird .

dert an der Landstraße Nortmoor - Holtland zu¬
rückblicken . Obwohl der Jubilar bereits im 69 .
Lebensjahre steht , versieht er seinen Dienst in
altgewohnter Sorgfalt . Ob Sonnenschein oder

Wetterschlag, unser Fecht ist stets auf seinem
Posten .
Weener

otz . Gemeinschaftsnachmittag der NS . - Frauen¬

Karl Hermann Brinkmann .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Gefolgschaft 18 , Standorte 23 und 24 .
Sonntag 9. 45 Uhr in Jemgum Ueberweisungsfeier .

Fähnlein 3/381 . Jungzüge 2 und 3 heute 15 Ubr
beim Heim Feuerwehrgefolaichaft 1/381 . Sonns
tag 9 Uhr Osterstegschule .. Jungmädelgruppe 3 .
Schaften 1 und 2. Heute 15 Uhr beim Heim .
Motorsportgefolgichaft 1/381 . Sonntag 9 Uhr
Osterstegschule . Bastelgruppe des Fähnleins
26/381 . Montag 15 Uhr mit Holz und Laubsäge
beim Heim . Gefolaf haft 9/381 , Flachsmeer -Steens
felde . Sonntag 14 . 30 Uhr bei Gastwirt Müller ,
Steenfelde .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 %

Zum Hören und Behalten : Joseph Haydn , eine
musikgeschichtliche Betrachtung . 9. 05 - 9 . 30 : Wir
singen vor und ihr macht mit " , die Rundfurts
vielichar München der Hitler -Jugend . 12. 35 -bis

12. 45: Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Allerlet
von zwei bis drei , 15 - 15 . 30 : Tänzerische Kurzweil
15 . 30 - 16 : Frontberichte . 16 - 17 : Bunte Unterhals
tung vom Königsberger Rundfunkorchester , Leitung
Eugen Wildfen . 17 . 15 - 18 : Heitere Melodienfolge .
18 - 18 . 30 : Kleine Mafit für alle Temperamente .
18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontbe
richte 20 . 15 - 22 : lingende Valette " . große Un
terhaltungssendung mit zahlreichen Solisten ind
Orchestern 22. 15 - 24 : 3um Wochenausklang .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 : Orchestermerke von
Cäsar Franck , Dvorak und Wagner . 18 - 18 . 30 :
Solistensendung „ Auch "kleine Dinge fönnen uns
entzücken " . 20 . 15 - 22 : Overnmelodien und Konzerts .
flänge von Bizet , Wagner . Beethoven , Lorking ,
Reznicef und andere .

Unser Sportdienst

otz . Eine festliche Stunde ist es , die
Sonntag um 10 Uhr die aus der Hitler-Ju¬
gend ausscheidenden. Jungen und Mädel im
Rathaussaal zusammenführt : ihre feierliche

findet statt . Im Mittelpunkt der Veranstal¬
Aufnahme in die Reihen der Parteigenossen

tung, die musikalisch umrahmt wird, steht eine schaft. Die NS.-Frauenschaft/Deutsches Frauen¬
Ansprache des Gauredners Kramer , Norden .
Darnach erfolgt die feierliche Uebernahme und werf Weener veranstaltet am Sonntag um

16 Uhr bei Plaatje einen Gemeinschaftsnach¬
Berpflichtung durch den Hoheitsträger. Die mittag, an dem verschiedene Tagesfragen er¬
genossinnen werden es sich nicht nehmen lassen, örtert werden sollen. Es wird erwartet, daß die Einladung auf Aus -ragung eines Freundschafts¬

dieser bedeutsamen Handlung beizuwohnen. Mitglieder restlos an der Versammlung teil¬
Die Politischen Leiter und Führer der Gliede¬
rungen nehmen geschlossen an der Feierstunde
teil .

nehmen .

otz . Abschluß des Berufswettkampfes . Als
letzte Gruppe wurde dieser Tage der Kriegsbe
rufswettkampf für die häuslichen Berufe durch¬
geführt , an demaus Loga . geführt , an dem etwa 20 junge Mädchen aus
Stapelmoor teilnahmen . In der Berufs¬
schule Weener fand unter Leitung von Orts¬
obmann Geiz . Frauenschaftsleiterin Rand
und Parteigenossin Bockelmann die theore¬
tische und praktische Prüfung statt . Die Mädel
zeigten dabei große Geschicklichkeit im Nähen ,
Stopfen , Stricken und anderen Arbeiten Hier¬
mit ist der Kriegsberufswettkampf im Reider¬
land endgültig abgeschlossen .

otz . Ritterkreuzträger Bartels aus Loga .
Wie die OT3 . gestern berichtete , wurde Haupt¬
mann d. R. Hans -Werner Bartels vom
Führer mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet . Auf
Wunsch sei noch nachgetragen , daß Ritterkreuz¬
träger Bartels wohl seinen beruflichen Wir
fungskreis im Frieden im Leerer Finanzamt
hatte , daß aber sein Wohnsiz im benachbar¬
ten Loga liegt . Es ist verständlich , daß unser
freundlicher Nachbarort stolz darauf ist, einen
Träger des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz
als einen der Ihren " bezeichnen zu dürfen .

otz . Kleinkunst -Veranstaltung . Die NS . - Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude " veranstaltet
wiederum einen Bunten Abend . Diese Klein¬
funstveranstaltung findet jedoch nicht Mitt¬
woch , sondern bereits am Montag statt .

otz . Backemoor . Durch Kinderspiel
por Unheil bewahrt . Während hier
bei einem Gebäude Strohballen abgeladen
wurden , spielten in der Nähe zwei fünf¬
jährige Jungen . Einer , der schweren Ballen
fiel plötzlich vom Lastwagen und hätte eines
der Kinder niedergeschlagen , wenn es nicht im
gleichen Augenblick im Scherz durch den Spiel¬
kameraden zur Seite gestoßen worden wäre .

otz . Holtland . Ein Vierteljahrhun
dertim Dienst . Am 1. März kann hier der
Straßenwärter Joh . Fecht auf eine ununter
brochene Dienstzeit von einem Vierteljahrhun¬

"

otz . Neue Lebensmittelfarten . Die Ausgabe
der Lebensmittelfarten für die 60. Zuteilungs¬
periode vom 6. März bis 2. April erfolgt in der
Stadt Weener am Sonntag von 9 bis 12
Uhr an den bekannten Stellen .

otz . Dizum . Fahrplanänderung der
Dampffähre . Die Dampffähre Dizum =
Betfum fährt von jetzt ab wie folgt : Ab Dizum
17. 15 Uhr und 18 Uhr und ab Petkum 17. 45
Uhr und 18. 40 Uhr .

der

Handball - Gaumeister Aurich in Den Haag
0 Der diesjährige Gaumeister im Handball ,

Tu S / KM . Aurich , leistet , am Sonntag

svieles des Wehrmachtmeisters der Niederlande noch
Den Hag Folge . Das im Rahmen der Truppen¬
betreuung im Stadion zu Den Haag stattfindende
Spiel wird einen interessanten Kräftevergleich zwi
schen diesen spielstarken Mannschaften ergeben .

Zwei Treffen der Frauenhandballerinnen

otz . Am Sonntag nehmen auch die Frations
handballerinnen ihren Punktspielbetrieb wieder auf .
Tu S . Aurich empfängt auf eigenem Platze den
VfL . Germania Leer . In Emden
treffen um 14. 30 Uhr auf dem Bronsvlaké der
Emder Turnverein und der VfB . Ster it
aufeinander . Es sind spannende Kämpfe zu
erwarten .

Diesmal gegen den VfL . Oldenburg
otz . Auf dem Ellernfeld in Aurich fommit am

Sonntag um 14. 1hr ein Punktspiel der Fußbell
gauklasse zwischen Tu S . /KM . Aurich und
VIL . 94 Oldenburg zum Austrag . Die
Auricher werden zu diesem Spiel eine neue Winn¬
schaft stellen . Man darf auf die Leistungen dieser
Elf gespannt sein .

ETV . /KM . SV . Pewsum auf dem SA . - Platze
otz . Das auf den SA - Sportplak in

Emden am Sonntag 15 Uhr zwischen ET V /

Bewium stattfindende Punktspiel wird zu einem
Kriegsmarine Gmden und dem SV .

spannenden Faßballkampf . Hier stehen sich zwet
gleichwertige Gegner gegenüber , so daß über den
Ausgang des Spieles nichts gefagt merden kann .

Vorher , um 13. 15 1th itehen sich die zweite
Mannschaft der Bewsumer und eine Einheit cus
Heel im Fußball-dreundschaftsspiel gegenüber .

Aufnahmefeierotz . Bunde .

NSDA P. Die Ortsgruppe führt am Sonn =
tag um 16 Uhr im Boekhoffschen Saale eine
Feier durch , in der die Geburtsjahrgänge 1926 Sitzung der ostfriesischen Spielwarte
und 1927 der Hitler -Jugend in die NSDAP . otz . Am Sonntag kommen um 17 Uhr im
aufgenommen werden . Es nehmen die Partei - Bahnhofshotel in Emden on der Horsts
genossen und die Gliederungen teil . Besonders Weffel -Straße die Svielwarte der an der ersten

Kreisklasse beteiligten Vereine zu einer wichtigenwerden die Eltern und Angehörigen der zur Besprechung stammen .
Aufnahme kommenden Jungen und Mädel ein¬
geladen . Es wird verdunkelt von 18 bis 6,45 Uh



Van JohannHier hört ' n Frau in ' t Huus Friedrich Dirks
otz . Aaldert Haseloop was as fien Bader

Schaumaker worrn . Dit Handwart fleembe so
an de Femilje . Sien Grootvader harr dat ook
bedreven , un dei sien Vader nedd so . As
Aaldert Haseloop utlehrt harr , is he in de
Frömde gahn . Dör heel Düütsland is he wan =
nert , hett dat moie Land beteken un in sien
junt Lämpen vööl Vermaak hatt . As he weertaurüggekomen is na sien Vaders Dood , was
he ' n heele Keerl worrn : Jüttjet wall .
stemmeg. Sien Dogen teken lustig in de Welt,un beter Meneern harr he ook annohmen .

man

Man he harr ook noch wat anners uptau
wiesen , wat he frauger neet ' hatt harr : sien
lüttje , dicke Nöse glumm in alle Klören . De
Lüü jäen , dat he wiß dar buten an de Drank
tomen was . Man vööl Minsken denken ja geern
dat Schite van annern . Aaldert Haseloop ver¬
tende alle , dei dat hören wulln , dat he süd de
rok Nöje dar unnern in Bayern weghaalt harr .
war he as Geselle arbeit hett . He was dar mal
in de hoge Bargen stegen un harr süd darbi ver¬
lopen un de heele Nacht bit an de Mörgen in
de harr he de

hör

dat se doch geen Mann mit ' n dide rode Nöse
hebben wull , un „ Saseloopste " wull se füd oot
neet nömen laten . Se hett ook darför förgt ,
dat , de Backer up de Haut van de Strate dat
gewahr wurr un hoopde , dat dei bold bi hör
anbieten dä .

Lippe up dat darde Knoopsgatt hangen. He
De Schuster is na Huus gahn un leet de

meende , alle Minsten mussen hum dat ansehn ,

wull. He harr an de Dag heel geen Lüst mehr an
dat Siefertje nids mit hum tau dauhn hebben

is in' t Bedde kropen .
de Arbeit un hett sien Huusdöre ofgrinnelt un

As Heie Krischans de anner Mörgen bi fien
Fründ Aaldert infeet un fraug , wau hum dat
mit Giefertje gahn was , dau feet de Schuster
heel neet up un haude mit sien Hamer as mall
de Plüggen in de Sohle . Heie Krischans murt
futt , dat dat scheiv gahn was un sä : Mußt di
nids ut maken , Aaldert , ' t giwt Fraulüü ge¬
nugg in de Welt ." De Schuster feet nu doch up

un reep : De Dilwel fall de Frautin Halen . " | De : „Ja , wenn man ' t alle allenne maten
Heie Krischans tneep sien linte Oge tau . Dat mutt !"
dä he alltied , wenn he sück kniebelde . ,,Du büst
wall mall , Aaldert ! Wat wull wi Mannlüü
anfangen fünner Fraulüü ! Wullt du dien
Pottje dann allenne schrabben ?"

, ,Ja , dat will id !"

„ Du rötelst , Aaldert . ' n Frau hör hier in
Huus , anners tummst du umme in Luus un
Pluus !"

Man de Schuster bleem stieffoppig . 3d will
geen Frau hier hebben segg id di . "

Dat höwt ja oot geen Frau wesen , Aaldert , ,
man ' n Huushollerste hört hier her . "

Dot darvan wull de Schuster nids weeten .
Veertien Dage hett he sück allenne hulpen .

Man as de veertien Dage umme wassen , dau
stunnen de Potten un Pannen as Bargen up
de Tafel , un geen Koppte in' t Schapp was mehr
schoon . He verftunn bar ja nids van ; sien Mau¬
der harr ja för alles förgt . Dau wurr he doch
anner Sinns .

As Heie Krischans weer bi hum infeet , dau
schaamde he sück, dat dat so bi hum utsagg , un

Heie Krisachns Ineep weer sien linte Oge

tau un friedelde süd .
Sebb id di ' t neet seggt . Aaldert . dat hier

' n Frau in ' t Huus hört ? "
De Schuster schüddelte de Kopp . „ Nee , an

' n Frau hebb id geen Smeet mehr . Dat was
eenmal . Man dar hest du wall techt an . ' n
Suushgllerste funn id wall brufen ."

, ,So " , sä Heie Krischans , dat is ' n vernünf

tige Gedanke van di . Dann kann di hulpen
worrn . "

Na , un dann fwamm dat so , as Heie Kris
schans dat hoopt und süd taurechte doggt harr :
sien Süster Etta truck de Dag darup na Aaldert
Saseloop as Huushollerske hen . Un ooi sien

he mit sien Antje Hochtied hollen funn .
eegen Wesewart hull se so lank in de Riege , bit

Etta Krischans was ' n fids Wicht . So moi
as Giefertje was . se wall neet , man se was ge
sund un harr ' n paar Arms , dei na ' t Arbeiden
stunnen . Dat dürrde neet lank , dau was in
Aaldert sie Huus weer ' t alle up ' t Sticje . un
dat blizde un blenkerde um hum tau .

, ,Düwel noch mal " . dogg Aaldert ,, , dei fann
d' r mit klaar worrn ."Noſe verſtoren, un alle Dotters un hor Galve Das schillernde Kleid Von Clara Schünemann -Kruyskamp Set ofheel recht. De Hauptfate for humharrn hum neet helpen tunnt .

Neddgeliek darum , he was ook mit sien rode
Nöje ' n gaude Schuster . un sien Mauder was
stolt up hum un braaskede darmit herumme ,
dat in ' t Arbeiden geen Schuster in de Stadt
tegen hör Junge anfunn . Dei pas ja oot wied
in de Frömde west un harr dar düchtig wat
taulehrt .

Dat bleem dann oof neet ut , dat Aaldert
Saaseloop vööl tau dauhn treeg , un jonaam de
funge Wichter un Frauen twammen mit hör
Schauhtüüg na hum hen . So moi as he, fäen
se, funn hör geen anner bat na de Ginn
maten : Man sien Mauder dogg anners darover ,
ſe was man wat wantrauig un sä: Aaldert,dar tomen vööl Flügups bi di , dei geern an
de Mann willn . Id raa di , mien Jung , holl
dien Ogen open .
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De Schuster lachde . Geen Schrid , Mauder ,
id worr al mit de Fraulüü klaar .'

He was fülst overtüügt , dat de Wichter um
hum twammen , un he bellde süd dar wat upin . Man war sien Mauder so gaud för hum
sörgen dä , dogg he neet daran , eene van hör
in ' t Huus tau nehmen . Erst wull he noch wat
van sien Läwen hebben un dauhn un laten
düren , wat he wull . Noch wull he geen Bün¬
gel an' t Been hebben .

Dat sä he oot tegen fien Fründ Heie
Krischans , as dei hum fraug , warum he süd
geen Frau nehmen dä . ' n Keerl as du " , sä
he , mutt doch neet eenstellig lopen ."

De Schuster trud sien Steern in dusend
Follen un leggde een Finger an sien rode Nöse .
Dat dä . He alltied , wenn he nadenkend utsehn
mull .

3d will di wat leggen , Heie" , sä he dann ,
,,twee keerls fomen wall mitnanner in Huus
ut , man twee Fraulüü neet ."

Dar tunn Heie Krischans nids tegen seggen .
Se harr ' n Bruut un wull geern trauen , man
oof ' n Güster , det hum upstünds de Huusholgen
wahrnamm . He nidde . „Ja , Aaldert , war
twee Frauen in Huus fünd , is eene tauvööl ."

Man as Aaldert sien Mauder de Ogen tau
bahn harr , dau dogg he doch futt daran ; en
Frau in ' t Suus tau nehmen . Nu muß en anner
as ften Mauder för hum förgen . He tloppde
darum bi Siefertje Meertens an un fraug , of
se hör Blünnen reet taujamen smieten sulln .
Se harr al lank 'n Oge up dat nüver Wicht
[meten un tegen sien Fründ Heie Krischans
feggt : „ Stefertje un geen anner ! " Un as
Heie Krischans sä : 5m , un wenn Siefertje
neet will ?", dau hett süd de Schuster , so gaud
as he dat tunn , in de Borst smeten un seggi :
, ,Siefertje neet will ? Dar is heel geen Ge¬
dante an . So ' n Keerl as id !"

Man wat Aaldert Haseloop heel neet in de
Ginn fomen was , dat is dann doch geböhrt :
Siefertje hett de Schuster neet hebben wullt .
Tegen hör Fründinnen hett se naderhand seggt ,
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Längst ein und zwan zig " , sprach
es genießend seine warme Cellostimme nach .

„Aber sag , Constanze , wozu hast du die Har

monifa mitgeschleppt , wenn du nicht spielst ?"
, ,Ja , machen Sie doch ein bißchen Stimmung

hier an der Bar . Die Jazzband drüben hat ge =
rade Pause " , bat die Bardame .

, ,Was soll ich denn spielen ? " fragte sie .
,,Singen auch bitte !" sprach Wolfram .

Seinte grauen Augen unter den eckigen Brauen
suchten dabei ihren Mund .

Und diesem Blick noch weniger als den Wor¬
ten fonnte Constanze widerstehen .

Lilly hatte weiter nichts zu tun , als im

weißen Röckchen dazustehen und zu lächeln . Be
reitwillig zeigte sie ihr ebenmäßiges Gebiß und
die Grübchen in den Wangen . Das glatte Haar ,
pon der Stirn auf die starken Brauen gefämmt ,
hing seitwärts wie ein Mantel um ihre noch
findlichen Schultern .

Alles ringsumher war weiß : die Tauben , die
ihre schöne Mutter umflatterten und sich auf
deren Wint inmitten schwankender Ringe grup
pierten , die aufrecht trippelnden gelehrigen
Terriers , ja , selbst die Hürden und die Reifen !

mel und Hölle. Aus der Nähe besehen , merkte
Einzig ihter Mutter Kleid schillerte wie Sim¬

man , daß es aus Gaze und Flitter bestand .
Wenn jedoch das Bühnenlicht darüber spielte ,
gingen Sonne , Mond und Sterne darin auf .

Lilly fügte sich in diesen Rahmen sanft

wie die Tauben und ergeben wie die Hunde

Er war ein vielseitiger Könner . Für Lilly ward
bis Hans Arthur zu der Künstlertruppe stieß .

er ein Erlebnis , die Tür ins Mädchenparadies .
Eines Tages , als ihr fleines Herz sich gar zu

unruhig gebärdete , bat fie die Mutter , ebenfalls
ein solch schillerndes Gewand anziehen zu dür :
fen . Aber nein " , lächelte diese . Wozu ? Es

paßt nicht in den Rahmen !" Lilly schwieg
beschämt . Sie streichelte die Tauben , die auch
nur weiß gefiedert waren . Durfte ste verraten ,
daß der Gedanke an Hans Arthur ihr diesen
vermessenen Wunsch einflüsterte ? Sie hatte
gestern - beobachtet , wie er hinter den Kulissen
stand und gebannt auf ihre schöne Mutter
starrte . Er besaß lichtbraune Augen wie ihr
Lieblingshund , und sie wollte ihre Seligkeit
darum geben , wenn er sie nur ein einziges Mal
so anschauen würde .

Es muß an dem Kleid liegen " , rebete fie

sich ein . Nachdenklich prehte sie die Lippen zu
sammen und verbarg die schönen Zähne . Ja , sie
trauste hinfort die Stirn , sobald sie in ihr
Ichlichtes Röckchen schlüpfte , das kein Mensch
beachtete .

Hans Arthur war viel jünger , als feine

stattliche Erscheinung es vermuten ließ . Lillys
Mutter war ihm mindestens um ein Jahrzehnt
voraus . Doch was besagte das bei einer solchen
Frau ! Ihr Herz schillerte ebenso wie ihr Kleid .
Es war , wie wenn es Funken stob, daran Hans
Arthurs Sinne sich entflammten .

Der junge Künstler hatte schon mancherorts
Lorbeeren geerntet . Aber die Leute hinter der
Bühne flüsterten vielsagend , daß er noch nie so
an Wiz und Laune gesprüht habe wie jetzt.
Ebenso einmütig teilte sie jedoch die Meinung ,
daß die kleine Lilly mit jedem Tage lustloser
auf den Brettern stünde . - Kind , du verdirbst
die Nummer !" hatte die Mutter schon zweimal
bekümmert gesagt , ich werde mir Ersaz suchen
und dich in ein Internat geben müssen ."

Lied hervorzaubern . Lauschend legte er die Hand
ans Ohr .

Constanze sah zu Wolfram hin . Er nidte
aufmunternd . Da fam etwas Verwegenes in
ihre Mienen und sie sang :

Ich war bei Cloën ganz allein ,
Und füssen wollt ' ich sie :
Jedoch sie sprach , sie würde schrein ,
Es sei vergeb ' ne . Müh .
Ich wagt ' es doch und füßte sie ,
Trotz ihrer Gegenwehr
Und schrie sie nicht ? Jawohl , sie schrie ;
Doch lange hinterher .

Stefan suchte seit Stunden Constanze . Und
fand sie nicht . Sie war wie vom Erdboden spur¬
los verschwunden .

Auf Mirko dagegen stieß er immer wieder .
Mirko benahm sich selbst für einen Maskenball
zu toll . Charlo hatte sich seine Zudringlichkeit
bald verbeten . Sie bat Stefan und, wenn er
auf Suche nach Constanze war , die andern Be¬

war natürlich darüber doppelt wütend .

|

Lilly schwieg und ließ das Köpfchen hinten ,
daß das lange Haar über ihr Gesicht schlug wie
ein Vorhang , der alle ihre Gedanken verbarg .

Eines Tages tam die Mutter mit Hans
Arthur überein , die Tiernummer zu verkleinern
und fünftig mit ihr gemeinsam ein neues Pro¬
gramm aufzustellen . Doch wohin , mit Lilly ? Nach
manchem Hin und Her pflichtete der junge
Mann ihr bei, das Mädchen in ein Internat zu
schiden , da es für den Artistenberuf scheinbar
feinerlei Eignung habe . Man merte ja , wie es
sich quäle .

perabredet war, zog die Mutter Lilly endlich
Erst als alles bis in die letzte Einzelheit

ins Vertrauen . Fortjagen wollt ihr mich ? " .
preßte diese hervor . „ Oh . ! " Sie ballte die
Faust und lief davon , hatte sie die Drohung bis¬
lang doch , nicht ernst genommen .

In der Garderobe lag eine große Schere auf

als sie noch unschlüssig mit dem Ding in der
dem Tisch . Eine Waffet Sie griff danach . Und

Luft fuchtelte und ein Opfer suchte, fiel ihr Blid
auf das schillernde Kleid , das hier auf einem
Bügel hing . Da schnitt sie auch schon an dem
Stoff herum , anfangs finnlos , dann aber lan
sam und bedacht . Ihr Zorn verlor sich . Ja , er
verwandelte sich in eitel Entzücken , als sie sich aus
dem schönsten Fezen rasch ein Röckchen formte .

Die ahnungslose Mutter entdeckte das Un
glück erst in letzter Minute und mußte notge
dungen mit ihrem dunklen Tuchkleid auf die
Bühne treten . Lilly jedoch erschien zum . Erstau¬
nen aller in schillerndem Rock ! Sie hatte das
lange , glatte Haar zu einer Flechte geknüpft
und diese um den schmalen Kopf gelegt .

Vööl proten was de
Schuster ook
was , dat se sien Huusholgen gaud in de Riege
hull , Wieder wull he nids van hör .

Dat meende he . Un doch muß he hör altmek
natieken , wenn se dör ' t Huus lopen dä . , ,Düwel
noch mal " , dogg he dann ,, , tad is se. " Man futt
darup schüddelte he argerlief de Kopp . Wat
harr he hör nataufieten , he wull doch nicks van

de Fraulüü weeten ! Un he sette sück weer recht
up sten Schusterbud hen un haude as düll mit
sien Samer de Plüggen in de Sohle .

Etta Krischans bleem desülwige . Se dä hör
Wark un paßde up . dat up Tied dat Eten un

füd neet an de Schuster. Wenn ' t Avend was
Drinken up de Tafel stunn . Wieder kehrde se

un se hör Huusarbei dahn harr . fung se ant
neihen . De Schuster lesde dann de Zeitung .
Man sünner dat he dat wi luurde he wall

over ' t Blatt weg na Tetta hör Hannen hen ,
dei so flint mit Nabel un Draht klaar worrn
tunnen .

,,Düwel noch mal " , dogg he dann weer ,, , wat
kann se dat !" Un he wurr weer vergrellt up süd
fülst , sä tört ,, Gaude Nacht " un troop in Bedde .

Etta feet hum mit grote Ogen na , nidde un
lachde dann still vör süd hen .

In de Nacht leet Etta de Schuster ook neet
taufrede . He sagg in Drööm hör flinke Fingers
un hör fade Gang . Man as se taulett tegen
hum sä , dat hör dat heet langer bi hum gefull
un se weer weggahn wull , dau waut he vör
Schrick up .

De anner Mörgen was de Schuster heel vers
dreiht . He bellde sück in , dat sien Drööm uts
twamm , un he was so daran in Gedanken , dat
he miteens luut reep : Nee dat dürrt neet ! "

Etta Krischans , dei dat hörde , fraug hum :

Aaldert wurr heel verlegen un wuß neet ,
wat he seggen sull . , ,Och och " , fung he
ant stüttern ,, , id id meen man fo ."

„ Na , dann is ' t gaud !" sä Tetta .
dreihde he süd umme un lachde weer still vör
füd hen .

Das Kleid lieh ihr geheime Kräfte , ver¬
meinte sie . Doch nein , es wedte nur ihr Gelbst - , ,Wat dürrt neet , Meister ? "
bewußtsein und brachte ihre schlummernden Ta¬
lente zur Entfaltung . Darum lächelte sie, wippte
auf den Füßen und erregte unverhohlene Be¬
wunderung . Erst in dem von ihr mit sicherem,
fraulichem Instinkt gewählten Rahmen gelangte
ihre Eigenart zu schönster Geltung .

Sie war fast sechzehn Jahre und eine kleine
Dame . Sans Arthur sah sie an . Und als er
ihren Blid auffing , war er plöklich wieder der
Junge , der erwachsen " gespielt hatte und sich
nun , etwas unsicher noch , zurücktastete , dorthin ,
wo das Mädchen stand .

Lillys Mutter las in seinen Augen . Der
Brand , den sie darin entflammte , war erloschen
vor einem strahlend jungen Licht . So lächelte
sie denn , bemüht , die leise Wehmut zu verber¬
gen ; sie, die vom Schicksal nicht für jung genug
erachtet wurde , das Liebesfeuer wachzuhalten .

Hinfort trug sie ein dunkleres Gewand . Ihr
Herz blieb jedoch eigentümlich hell , weil sie
Lillys täglich lieblicher erblühendes Gesicht und
ihren rührenden Eifer gewahrte , wenn Hans
Arthur mit ihr probte . Und das geschah sehr oft .

-
Darbi

Ja , un dann is dat so tomen , as dat komen
mutt , war ' n junk Wicht un ' n junge Keerl bi¬
nanner wohnen : Aaldert Haseloop feet van Dag
tau Dag mehr na Etta hen un vergatt darbi ,
dat he eenmal tegen Hefe Krischans jeggt harr ,
dat he an ' n Frau geen Smeet mehr harr . Sies
fertje harr he , heel - ut sien Gedanken slaan . för
hum gam dat bloot noch eene , un dat was Etta .

Eenes Dangs hett he all sien Maut tausamen
nohmen un hör fragt , of fe wall för immer bi
hum bliewen wull as fien Frau . Un se hett süd
oof neet an sien rode Nöse stört un fa " feggt .
Se harr ' t ja al murten , wau dat mit hum stunn .

As Heie Krischans dat gewahr wurr , dat
Aaldert un Etta füd eens wassen , dau hett he
weer sien linke Oge taufnepen un süd tniedelt .
Dat was hum weer mal mitlopen .

„ Schwäger !" sagte Stefan verächtlich und | diesen ganzen Mummenschanz ehrlich satt . Aber
ließ ihn stehen .

Stefan irrte weiter durch die Säle . Er flet¬
terte treppauf und treppab und geriet schließ¬
lich auf eine hohe glasverkleidete Balustrade ,
von der man ganz aus der Ferne in den blauen
Saal hinabsah . So sehr die Menge drunten
lärmte , fein Geräusch drang . bis hier oben hin¬
auf . Es war alles anzuschauen wie in einem
stummen Film . Durch die Tür des Sadles ran¬
nen die bunten Maskenrudel unaufhaltsam
pie Sand , der durch das Loch einer Sanduhr
sickert , dachte Stefan . Und das Bild der
Sanduhr brachte Gedanken an den Tod . Denn
Stefan war todtrauria zumute .

Als er in den blauen Saal wieder herab¬
fam , stieß er auf den blonden Sanden .

Sanden , hast du Constanze gesehen ? "
Aber Sanden , obwohl er Constanze vor einer

halben Stunde begegnet war , schüttelte den
Kopf: Nein , Klodwig ". Er gebrauchte instink¬
tiv diese Notlüge . Oder war es Eifersucht , die

quälte ? Das war es wohl nicht eher ver

ebenso hungrig bin ich . dich immerfort anzus
schauen . Und das können wir doch nicht hier .
Ich wohne in einem Villenheim am Grunes
wald . Versteh mich nicht falsch , Constanze . Ich
will gerade , weil ich es ganz ohne versteckte Ab¬
sichten ehrlich meine , nur dies sagen : Komm
mit ! Frau Bärlapp , das ist die Besitzerin des
Villenheims am Wildpfad , wo ich hause , hat
bestimmt ein Zimmer für dich . Und dann "

Constanze hatte nur , feines Wortes mächtig ,
genickt . Sie fühlte seit Stunden , daß sie ihr
ganzes Leben lang dieser Begegnung mit Wolfs
ram entgegengegangen war . Bisher hatte sie
in den Tag hineingelebt ; jetzt wußte sie um
den Wert des Weiterlebens .

Ja , und nun saß sie neben Wolfram in sei¬
nem Wagen und ließ sich von allem , was ihr
gestern noch viel zu bedeuten schien : von der
Musik, von den Freunden , von allem und allen
hinweg entführen . Sie mußte plötzlich an
Seppl denken . Immer hatte sie sich den , den

vorgestellt . Der Vater war ihr Idealbild all
" Ein Solo für Fräulein - ? " fragte die

gleiter , ihr Machaczek vom Halse zu halten . Der Stefan noch mehr quälen sollte , als er sich schon
sie einmal lieben werde , ähnlich wie den Vater

Bardame und klatschte die Hände , daß die Um¬
stehenden und an der Bar Stehenden auf¬
lauschten : Ah Bravo Los , los !

Fräulein Constanze !" sagte Wolfram mit
Ansagertonfall .

Und Constanze kam das Lönslied in den
Ginn , sie sang es . Das Lied flang so aus :

Und der Schnee , der ist weiß ,

Und das Feuer ist heiß ;.
Und das Feuer brennt sehr ,
Doch das Scheiden noch mehr .

, , Jetzt was Reces !" schrie einer .
„ Ja , lustig , lustig " winkte ihr eine schon

etwas angeheiterte Blondine zu , die am 3ylin¬
der einen Luftballon wippen ließ .

Wolfram nickte : „Noch ein Liedchen . Du
fingst wie ein Waldvogel . "

me
„Ich hab doch gar keine besondere Stim¬

Ging " , bat er .
Gin alter bärtiger Herr mit einer großen

Glaze , der als eine Art Zauberer einen langen ,

dünnen Zauberstab mit sich trug , berührte da
mit Constanzes Sarmonita , als wollte er das

Eine kleine Savoyardin wurde sein Opfer ,
ein hübsches braunlodiges Ding. Mit der tanzte
er nun , und dann betränk er sich . Die Savoyar¬
din ließ er aber nicht gehen. Wenn andere
Tänzerin sie aufforderten , wurde er ausfällig .

schwieg Sanden seine Begegnung, weil er dun¬
fel fühlte, er leistete dadurch Constanze we¬
nigstens ganz von fern einen Liebesdienst .

XVIII ,
Der kleine Wagen verließ den faschingdurchBis Stefan diesem abstoßenden Spiel mit der trubelten Kurfürstendamm und glitt den Hohen¬

Kleinen ein Ende machte : „ Du bist ja betrun - | zollerndamm . entlang dem Grunewald zu .
fen , Mirko ." Wolfram lenkte , Constanze saß neben , ihm .

Die Savoyardin weinte fast : „ Ich danke
Ihnen . Zum Schluß hat er mich immerfort
dasselbe gefragt . Ganz blödsinnig . Ob das Zebra
weiß ist und schwarze Streifen hat oder schwarz
ist mit weißen Streifen ? So was Dummes

Stefan aber wußte : Mirko spielte mehr den
Betrunkenen , als er es wirklich war . Er mußte
seine Wut und Eifersucht auf Charlo an einer
andern auslassen . Anfangs hatte Stefan wäh¬
rend des Festes die Brille abgenommen ; jetzt
aber , als er Constanze zu suchen und sonst nichts
im Sinn hatte , segte er sie auf , mochten auch
manche über den bebrillten fahrenden Scholar
lachen .

Bei Nébel und Nacht schwommen Berlins
Linien geheimnisvoll ineinander . Da und dort
glimmte ein spätes Fenster . Die Häuser sahen
aus , als ob sie Seelen hätten und um Glück und
Qual der Menschen wüßten .

Constanze tuschelte sich in ihren braunen
Pelz und zog das rote Kopftuch enger . Wie war
sie nun wieder in dieses fleine blaue Auto ge¬
tommen , das Wolfram jezt schon am Rosened
in die stille Hagenstraße einbiegen liek ? Dann
fuhren sie bereits durch die walddurchwachsene ,
von einsamen Villen flantierte Königsmard¬
Straße .

Plötzlich hatte Wolfram im Schlendern durch
„ Saha " , höhnte Mirko gehässig , deine Con - die immer wilder trubelnden Säle innegehal¬

stanze ist längst mit einem Kavalier getürint " ten und sie sehr zärtlich angelächelt : „ Ich bin

die Jahre . Nun sah Wolfram ganz anders aus :blond, groß, schlank, verwegen.
Der Wagen hielt . Von einem großen Gars

kaum sichtbar für Constanze. Es schien , als
ten umschlossen , war das Villenheim zuerst

hielte hier am Wildpfad das Auto schon mitten
im Grunewald .

-

Da wurde ein Fenster , hell zwischen dem
dichten Geäst der Tannen und dann zeigte
ein greller Lichtschein , wo die Tür sich öffnete .

„ Frau Bärlapp , wie schön , daß Sie noch wach
sind . Ich bringe einen mir und folglich auch
Ihnen sehr lieben Gast . " Constanze stieg etwas
zögernd die acht Stufen zu dem Portal des
Billenheims empor ; Wolfram und Frau Bärs
lapp , eine gemütliche behäbige Dame
Maria -Theresia -Typ , lächelte ihr ermunternd
zu : Kommen Sie nur , das ist keine Räubers
höhle hier !" .

vom

Frau Bärlapp und dies ist das schönste
Mädchen vom Fest der Maler und Musikanten

es war herrlich ! Fräulein Constanze ."

( Fortsetzung folgt .)
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